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Resilienz braucht Verantwortung

Liebe Leserinnen und Leser,

Krisen kommen selten mit Vorankündigung. Pandemie, Energiekri-
se, Lieferengpässe, geopolitische Konflikte und Cyberangriffe haben 
gezeigt, wie schnell vermeintliche Gewissheiten ins Wanken geraten. 
Umso wichtiger ist es, auch unter schwierigen Bedingungen hand-
lungsfähig zu bleiben – kurz gesagt: Resilienz wird zu einem entschei-
denden Erfolgsfaktor.

Für uns Unternehmen ist es nichts Neues, sich zu verändern, auf neue 
Wettbewerbsbedingungen zu reagieren und Märkte zu gestalten. 
Beim Thema Resilienz im unternehmerischen Kontext geht es um vo-
rausschauendes Krisenmanagement, das Risiken frühzeitig erkennt, 
widerstandsfähige Strukturen stärkt und flexibles Reagieren auf neue 
Herausforderungen ermöglicht.

Resilienz ist nicht nur eine Aufgabe einzelner Unternehmen, sondern 
hängt auch von verlässlichen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen ab. Dazu gehört insbesondere, kritische Infra-
struktur zu schützen, Versorgungssicherheit zu gewährleisten und die 
Handlungsfähigkeit von Wirtschaft und Staat in Krisen zu sichern.

Nach vielen Jahren des Friedens gewinnt die Gesamtverteidigung 
wieder an Bedeutung. Hauptgeschäftsführerin Monika Sommer ist seit 
2021 im Beirat Bundeswehr und Wirtschaft beim Landeskommando 
Hessen aktiv. Seit Juli 2025 gibt es zudem die IHK-Kommission für Ge-
samtverteidigung, in der Monika Sommer gemeinsam mit ihrem Kol-
legen aus Hanau, Dr. Gunther Quidde, die hessischen Industrie- und 
Handelskammern vertritt.

Wirtschaftliche Widerstandsfähigkeit und gesellschaftliche Resilienz 
sind eng miteinander verbunden. Entscheidend ist ein verantwor-
tungsvoller Umgang mit Risiken – ohne Alarmismus, aber mit klarer 
Vorsorge und eindeutigen Zuständigkeiten.

Wir als Unternehmer beweisen oftmals jeden Tag unsere Anpassungs-
fähigkeit und Stärke, denn Wettbewerbsfähigkeit entsteht aus der Fä-
higkeit, sich immer wieder auf neue Bedingungen einzustellen. Diese 
Stärke gilt es zu erhalten und in Richtung Resilienz auszubauen. Denn 
Resilienz bedeutet, auch unter veränderten Bedingungen handlungs-
fähig zu bleiben – und, auch wenn dies nicht immer leichtfällt, daraus 
neue Chancen zu entwickeln.

Herzlichst, Ihre

Julia Häuser
Präsidentin der IHK Limburg

Resilienz bedeutet, auch unter veränderten  
Bedingungen handlungsfähig zu bleiben

EDITORIAL 
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DIHK-Initiative „Wir  
unternehmen das!“
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IHK-Magazin online
www.ihk-limburg.de/ihk-magazin

Besuchen Sie unsere Homepage!  
Dort finden Sie weitere Informationen 
der IHK Limburg: www.ihk-limburg.de

E-Paper
Das IHK-Magazin gibt es auch als E-Paper,  
mit vielen zusätzlichen Features.  
Kostenloser Download im App-Store oder  
im Google-Playstore.22

IHK-Konjunktur-
umfrage
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AKTUELLES

Neue Podcast-Folge online:  
Verkehr, Infrastruktur und Logistik im Fokus

D ie dritte Folge des IHK-Podcasts „Menschen. Unternehmen. Zukunft.“ ist jetzt on-
line. Im Mittelpunkt stehen diesmal die Themen Verkehr, Infrastruktur und Logistik 

sowie ihre Bedeutung für Unternehmen und die wirtschaftliche Entwicklung unserer 
Region. Gemeinsam mit Jürgen Strieder, Geschäftsführer der Strieder Logistik Grup-
pe und Egon Bürger, Geschäftsführer der Spedition Stähler GmbH, spricht Moderator 
Mats Müller über den Zustand von Straßen und Brücken, regionale Verkehrsprojekte, 
die Bedeutung funktionierender Lieferketten und aktuelle Herausforderungen im Ver-
kehrs- und Logistikbereich. Die Folge zeigt, warum eine leistungsfähige Infrastruktur 
ein entscheidender Standortfaktor ist und welche Rolle Mobilität für die Zukunft unse-
rer Wirtschaft spielt.
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Jetzt reinhören auf YouTube, Spotify 
oder auf der Website der IHK Limburg:

Neue Sachverständige  
im Kammerbezirk

Der öffentlich bestellte und vereidigte Sachverstän-
dige Ralf Hörres ist in den Zuständigkeitsbereich 

der IHK Limburg verzogen. Herr Hörres ist für das Fach-
gebiet: Schadstoffe in Innenräumen öffentlich bestellt.
Weiterhin ist Herr Dipl.-Ing (FH) Frank Wambach, öf-
fentlich bestellter Sachverständiger für Kfz.-Schäden 
und -bewertung in den Zuständigkeitsbereich der IHK 
Limburg verzogen.

DIHK-Initiative „Wir unternehmen das!“

D ie deutsche Wirtschaft schafft täg-
lich Arbeitsplätze, treibt Innova-

tionen voran und übernimmt Verant-
wortung: Mit ihrer neuen Kampagne 
„Wir unternehmen das“ macht die IHK-
Organisation auf die Leistungen der 
mehr als drei Millionen Unternehmen in 
Deutschland aufmerksam.
Unsere Wirtschaft ist mehr als Inge-
nieurskunst und Exportstärke. Ihr Kern 
ist eine Haltung: Unternehmen ist im 
Kern Handeln. Die deutsche Wirtschaft 
wartet nicht, sie unternimmt. Sie sieht 
Chancen, wagt Entscheidungen und 
trägt Verantwortung – jeden Tag.
Das zeigt sich überall im Land: im Mittel-
stand, der Ausbildungsplätze schafft, im 

Start-up, das neue Wege des nachhaltigen Wirtschaftens entwickelt, und im Konzern, 
der in der Pflicht steht und Veränderungen vorantreibt. Was sie verbindet, ist der Wille, 
nicht zu warten, sondern zu handeln.
Die Initiative Die deutsche Wirtschaft macht diese Haltung sichtbar. Mehr als eine 
klassische Kampagne: eine Einladung zum Mitmachen. Unternehmen sind hier nicht 
Zielgruppe, sondern Gestalter. Sie bringen ihre Perspektiven ein, treiben Themen vo-
ran und prägen das Bild aktiv mit. Alle Infos unter www.wir-unternehmen-das.de.

Im Ausbildungsatlas  
sichtbar werden

S ie möchten Ihr Unternehmen und Ihre Ausbil-
dungsangebote im digitalen Ausbildungsatlas prä-

sentieren? Dafür ist es wichtig, Ihre freien Ausbildungs-
plätze bei der Agentur für Arbeit zu melden. Die dort 
erfassten Ausbildungsangebote bilden die Grundlage 
für die Darstellung im Ausbildungsatlas.
Mit der Meldung Ihrer Ausbildungsplätze erhöhen 
Sie gleichzeitig die Sichtbarkeit Ihres Unternehmens 
und erleichtern Jugendlichen die Suche nach passen-
den Ausbildungsangeboten. So können Interessierte 
schnell auf Ihr Unternehmen aufmerksam werden und 
direkt Kontakt zu Ihnen aufnehmen. 

Informationen unter:
https://www.ihk.de/limburg/bildung/ausbildung/
der-ausbildungsatlas

Wir unterstützen Sie gerne dabei!
Das Team Aus- und Weiterbildung der IHK Limburg 
steht Ihnen bei Fragen rund um die Ausbildung, Quali-
fizierung oder berufliche Entwicklung zur Verfügung. 
Wir beraten und unterstützen Sie gerne.
Gemeinsam stärken wir die Fachkräfte von heute und 
morgen.

Ansprechpartnerin:
Jutta Golinski, Aus- und Weiterbildung  
Geschäftsbereichsleiterin:
j.golinski@limburg.ihk.de  06431 210-150

Im neuen Ausbildungs- &  
Praktikumsatlas findest du  
Ausbildungsbetriebe 
und freie Ausbildungs-
plätze in deiner Region

JETZT
#KÖNNENLERNEN

WO EIN 
WILLE IST, 
IST AUCH 
EIN AUS-
BILDUNGS-
WEG.
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In 10 Minuten zum Ausbildungsplatz

• Ausbildungsbetriebe aus der Region stellen sich vor
• Informationen zur dualen Ausbildung bei den Firmen
• Informationen zum dualen Studium
•   Bewerbungsmappencheck (bitte Bewerbung digital mitbringen)
• InfoTruck der Metall- und Elektro-Industrie

Was ist los am Tag der Ausbildung?
von 8:00 -16:00 Uhr

TAG DER 
AUS- 
BILDUNG
30.09.2026
JETZT
#KÖNNENLERNEN
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Ansprechpartner:
Vanessa Kempkens,  
Fachkräftenachwuchs: 
v.kempkens@limburg.ihk.de
06431 210-156

Am 17. April 2026 fand das diesjährige Azubi-
Speed-Dating der IHK Limburg in der Haupt-

geschäftsstelle der Volksbank Rhein‑Lahn‑Limburg 
eG in Limburg statt. Unter dem Motto „In 10 Minuten 
zum Ausbildungsplatz“ hatten Jugendliche und Aus-
bildungsinteressierte die Möglichkeit, schnell und per-
sönlich mit Ausbildungsbetrieben aus der Region in 
Kontakt zu kommen.
Das Format überzeugte durch seine unkomplizierte 
Durchführung: In kurzen Gesprächsrunden konnten 

sich Interessierte bei mehreren Unternehmen vorstellen und herausfinden, 
welche Ausbildungsmöglichkeiten für sie in Frage kommen. Die Betriebe 
wiederum nutzten die Gelegenheit, potenzielle Nachwuchskräfte kennenzu-
lernen und erste persönliche Eindrücke zu gewinnen.
Das Angebot richtete sich insbesondere an Schülerinnen und Schüler, Schul-
abgängerinnen und Schulabgänger sowie junge Menschen, die kurzfristig 
einen Ausbildungsplatz für das Jahr 2026 suchten. Das Azubi-Speed-Dating 
zeigte erneut, wie wichtig direkte Begegnungen zwischen Jugendlichen und 
Ausbildungsbetrieben sind – und wie unkompliziert der erste Schritt in Rich-
tung Ausbildung sein kann.
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RESILIENZ
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Noch vor wenigen Jahren wurde der 
Begriff Resilienz vor allem in Fach-
kreisen verwendet. Heute begegnet 
er uns nahezu täglich. Pandemie, 

Energiekrise, geopolitische Spannungen, Cy-
berangriffe oder Lieferengpässe haben deut-
lich gemacht: Die Frage ist nicht mehr, ob 
Störungen auftreten, sondern wie gut Unter-
nehmen, Institutionen und Gesellschaften dar-
auf vorbereitet sind.
Dabei wird Resilienz häufig mit Krisenfestig-
keit gleichgesetzt. Tatsächlich geht es um weit 
mehr. Resiliente Organisationen reagieren 
nicht nur auf Herausforderungen – sie schaf-
fen Strukturen, die ihnen ermöglichen, auch 
unter veränderten Bedingungen handlungs-
fähig zu bleiben. Sie erkennen Risiken früh-
zeitig, treffen Vorsorge und entwickeln die 
Fähigkeit, sich an neue Rahmenbedingungen 
anzupassen.
Für Unternehmen gewinnt dieses Thema zu-
nehmend an Bedeutung. Digitalisierung er-
öffnet neue Chancen, schafft aber zugleich 
neue Abhängigkeiten. Globale Lieferketten 
ermöglichen Wachstum, erhöhen aber die 
Anfälligkeit für externe Einflüsse. Gleichzeitig 
steigen die Anforderungen an Informations-
sicherheit, Risikomanagement und unterneh-
merische Vorsorge.

Resilienz beginnt jedoch nicht erst im Krisen-
fall. Sie entsteht im Alltag – durch klare Pro-
zesse, belastbare Strukturen, qualifizierte Mit-
arbeitende und eine Unternehmenskultur, die 
Veränderungen nicht als Ausnahme, sondern 
als Teil der Realität versteht.
Dass das Thema längst auch auf politischer 
und gesellschaftlicher Ebene angekommen 
ist, zeigt die zunehmende Beschäftigung mit 
Fragen der Versorgungssicherheit, des Hei-
matschutzes und der Gesamtverteidigung. 
Wirtschaftliche und gesellschaftliche Wider-
standsfähigkeit lassen sich heute kaum noch 
getrennt betrachten. Die Fähigkeit, kritische 
Infrastrukturen zu schützen und im Ernstfall 
handlungsfähig zu bleiben, betrifft Staat, Wirt-
schaft und Gesellschaft gleichermaßen.
In diesem Magazin beleuchten wir das Thema 
Resilienz aus unterschiedlichen Perspektiven. 
Wir sprechen mit einem Experten für orga-
nisationale Resilienz und Informationssicher-
heit, stellen Initiativen und Netzwerke vor und 
zeigen, welche Unterstützung Unternehmen 
nutzen können, um ihre eigene Widerstands-
fähigkeit zu stärken. Denn Resilienz ist keine 
einmalige Maßnahme. Sie ist eine dauerhafte 
Aufgabe – und zugleich eine Investition in die 
Zukunftsfähigkeit unserer Wirtschaft.
	 ■

Resilienz: Vom  
Krisenbegriff zur  
Zukunftsaufgabe

AUTOR
Mats Müller
IHK Limburg
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TITELTHEMA

„Wer Resilienz erst in der Krise denkt,  
hat die Chancen verpasst.”
Ein Gespräch mit Ulrich Heun, Geschäftsführer der CARMAO GmbH, über  
Widerstandsfähigkeit im Mittelstand, die Tücken der Digitalisierung und warum  
eine gute Unternehmenskultur mehr schützt als jedes Notfallhandbuch.

Was bedeutet „Resilienz” für Organisa-
tionen ganz praktisch – jenseits des Schlag-
worts?

Resilienz ist die Fähigkeit, auch unter Druck handlungs-
fähig zu bleiben – und gestärkt aus Störungen hervor-
zugehen. Es geht nicht darum, Krisen zu verhindern; 
die meisten lassen sich nicht vorhersagen. Es geht 
darum, sie früh zu erkennen, ihre Wirkung zu begren-
zen und die eigene Anpassungsfähigkeit dauerhaft zu 
stärken.
Praktisch bedeutet das: Sicherung der Lieferkette; 
Kompetenzaufbau beim Personal, um Ausfall von 
Schlüsselmitarbeitern abzufedern; Schutz (zeit-)kriti-
scher Prozesse und IT-Systeme für das Kerngeschäft; 
Effizientes Changemanagement, um Organisation, 
Abläufe und Infrastruktur sehr schnell an veränderte 
Situationen anzupassen; Starkes Krisenmanagement, 
um im Notfall schnell und effektiv Entscheidungen zu 
treffem? 
Unternehmen, die diese Fragen beantwortet haben, 
sind resilienter – nicht weil sie Krisen vermeiden, son-
dern weil sie für sie vorbereitet sind. Resilienz entschei-
det sich nicht im Ernstfall, sondern in der Qualität der 
Vorbereitung davor.

Was sind die drei wichtigsten Bausteine organisatio-
naler Resilienz?
Erstens Führung. Wenn in unsicheren Situationen 
Orientierung fehlt, verliert eine Organisation wertvolle 

Zeit. Resiliente Führung bedeutet: Prioritäten klar hal-
ten, Transparenz schaffen – auch über unangenehme 
Sachverhalte – und sicherstellen, dass Vorsorge nicht 
dauerhaft hinter dem Tagesgeschäft zurücksteht. Füh-
rungskräfte prägen, ob ihre Organisation in der Lage 
ist, aus Krisen zu lernen oder sie einfach zu „überle-
ben”.
Zweitens belastbare Strukturen und Prozesse. Dazu ge-
hören ein realistisches Bild der wesentlichen Risiken, 
klare Abläufe für Störungsfälle und ein konsequenter 
Blick auf kritische Abhängigkeiten – von Lieferketten 
über Schlüsselpersonen bis hin zu IT-Infrastrukturen. 
Viele Unternehmen unterschätzen, wie eng ihre Hand-
lungsfähigkeit an einige wenige Ressourcen oder 
Dienstleister geknüpft ist.
Drittens Unternehmenskultur. Organisationen werden 
widerstandsfähiger, wenn Probleme früh angespro-
chen, Wissen geteilt und Fehler als Entwicklungsim-
puls genutzt werden. Technik allein schützt nicht – sie 
wirkt nur dort nachhaltig, wo Führung, Prozesse und 
Kultur zusammenpassen.

Wie gelingt der Wechsel vom Reagieren zum Vorbe-
reiten? Was ist ein realistischer Einstieg für KMU?
Der Wechsel beginnt mit einem ehrlichen Lagebild – 
nicht mit einem großen Programm. Die entscheiden-
den Fragen lauten: Wovon hängt unser Geschäft wirk-
lich ab? Wo sind wir besonders verletzlich? Was würde 
uns als Erstes handlungsunfähig machen?
Ein realistischer Einstieg folgt drei Schritten: Erstens 
kritische Prozesse und Abhängigkeiten sichtbar ma-
chen. Zweitens für die wichtigsten Risiken einfache, 
umsetzbare Vorsorgemaßnahmen definieren. Drittens 
Zuständigkeiten für den Ernstfall klar benennen – denn 
im Notfall darf es keine Unklarheit darüber geben, wer 
entscheidet und handelt.
Das ist kein Großprojekt. Es ist strukturiertes Nachden-
ken mit Konsequenz. Gerade im Mittelstand funktio-
niert der Einstieg dann am besten, wenn er an beste-
hende Managementprozesse anknüpft, pragmatisch 
umgesetzt wird und nicht als bürokratisches Zusatz-
thema aufgesattelt wird. Wer einmal begonnen hat, 
merkt schnell: Resilienz macht Unternehmen nicht nur 
sicherer, sondern auch klarer geführt.

Ulrich Heun
Geschäftsführer der  

CARMAO GmbH
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RESILIENZ

Digitalisierung: Macht sie Unternehmen resilienter – 
oder verwundbarer? Wo liegt die Balance?
Digitalisierung stärkt die Resilienz – wenn sie bewusst 
gestaltet wird. Sie verbessert Transparenz, beschleu-
nigt Reaktionen, ermöglicht flexibleres Arbeiten und 
schafft in vielen Bereichen überhaupt erst die Grund-
lage für schnelles, koordiniertes Handeln in Störungs-
lagen.
Gleichzeitig entstehen neue, oft unterschätzte Ab-
hängigkeiten. Je digitaler Wertschöpfung, Kommu-
nikation und Kundenprozesse organisiert sind, desto 
stärker wirken Cyberangriffe, Systemausfälle oder der 
Wegfall eines externen Cloud-Anbieters. Digitalisie-
rung macht Unternehmen nicht automatisch sicherer 
– sondern nur dann, wenn sie von Anfang an robust 
gebaut wird.
Die Balance liegt darin, Flexibilität und Sicherheit ge-
meinsam zu denken: klare Zugriffsregeln, belastbare 
Backup- und Notfallkonzepte, bewusster Umgang mit 
Dienstleisterabhängigkeiten – und die Fähigkeit, auch 
unter eingeschränkten Bedingungen arbeitsfähig zu 
bleiben. Wer das im Blick behält, gewinnt durch Digi-
talisierung echte Resilienz statt nur Effizienz.

Welche Rolle spielen Mitarbeitende und Unterneh-
menskultur? Wie schafft man Sensibilisierung ohne 
Alarmismus?
Mitarbeitende sind kein Randthema der Resilienz – sie 
sind ihr Kern. Sie nehmen Risiken oft zuerst wahr, fan-
gen Störungen im Alltag auf und machen Verbesse-
rungen überhaupt erst möglich. Eine resiliente Orga-
nisation entsteht durch Menschen, die Verantwortung 
übernehmen, mitdenken und Veränderungen mittra-
gen – nicht durch Regelwerke allein.
Sensibilisierung funktioniert über Relevanz und Kom-
petenz, nicht über Angst. Wer verstehen soll, warum 
Vorsorge wichtig ist, braucht konkrete Beispiele aus 
dem eigenen Arbeitsumfeld – keine abstrakten Katast-
rophenszenarien. Praxisnahe Übungen, klare Kommu-
nikation und sichtbare Konsequenz im Handeln der 
Führungskräfte wirken nachhaltiger als jede Warnkam-
pagne.
Eine resiliente Kultur entsteht dort, wo Probleme offen 
angesprochen werden können, Lernen ausdrücklich 
gewünscht ist und Führungskräfte auch in unsicheren 
Lagen Ruhe und Richtung vermitteln. Wer so führt, 
schafft Aufmerksamkeit – ohne Alarmismus. Und genau 
das ist der Unterschied zwischen einer Organisation, 
die Krisen übersteht, und einer, die daran wächst.	 ■
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Organisationale Resilienz
Warum Widerstandsfähigkeit heute zur Führungsaufgabe gehört

Was bedeutet organisationale Resilienz?

Organisationale Resilienz beschreibt die Fähigkeit 
eines Unternehmens, unerwartete Störungen zu ab-
sorbieren, sich schnell anzupassen und gestärkt aus 
Veränderungen hervorzugehen. Die international an-
erkannte Norm ISO 22316:2017 definiert sie als „die 
Fähigkeit einer Organisation, sich in einer sich ver-
ändernden Umgebung anzupassen, um ihre Ziele zu 
erreichen, zu überleben und zu gedeihen.” Gemeint 
ist damit mehr als klassisches Krisenmanagement: Re-
siliente Unternehmen nutzen Veränderungen aktiv als 
Entwicklungschance – sie sind nicht nur stabil, sondern 
lernfähig und anpassungsstark.

Warum ist das heute so relevant?

Mehr als 60 % der von McKinsey befragten Führungskräfte 
erwarten, dass Störungen – durch Lieferkettenprobleme, 
Energiepreisschwankungen, geopolitische Spannungen 
oder regulatorische Veränderungen – zur neuen Norma-
lität werden. Besonders aufschlussreich: Unternehmen 
mit hoher Resilienz erzielten in der Erholungsphase nach 
2020 rund 50 % höhere Gesamtrenditen für ihre Anteils-
eigner als weniger widerstandsfähige Wettbewerber.
Für Geschäftsführer und Vorstände bedeutet das: Resi-
lienz ist kein Versicherungsgedanke, sondern ein strate-
gischer Wettbewerbsvorteil – mit direktem Einfluss auf 
Unternehmenswert, Vertrauen von Kapitalgebern und 
Innovationsfähigkeit.

Robustheit und Agilität: Zwei Seiten  
derselben Medaille

Resiliente Organisationen zeichnen sich durch das Zu-
sammenspiel zweier Qualitäten aus:
■ � Robustheit: klare Strukturen, gesicherte Kernpro-

zesse, Redundanzen bei kritischen Ressourcen.
■ � Agilität: Entscheidungsfreiheit, Innovationsbereit-

schaft, eine lernende Unternehmenskultur.
Unternehmen, die nur auf Robustheit setzen, riskieren Starr-
heit. Wer ausschließlich auf Flexibilität setzt, verliert Stabili-
tät. Erst das bewusste Zusammenspiel beider Dimensionen 
macht eine Organisation wirklich widerstandsfähig.

Was bringt ein Resilienzprogramm konkret?

Fachbeiträge aus dem Harvard Business Review und 
Beratungsberichte von McKinsey identifizieren drei 
zentrale Nutzenkategorien:
■ � Sicherung des Kerngeschäfts: Kritische Leistungen 

bleiben auch unter Druck aufrechterhalten – weni-
ger Ausfallzeiten, geringere Folgekosten.

■ � Wettbewerbs- und Innovationsvorteil: Anpassungs-
fähige Unternehmen reagieren schneller auf neue 
Marktbedingungen und Kundenbedürfnisse.

■ � Vertrauen bei Stakeholdern: Banken, Versicherer 
und Investoren bewerten nachvollziehbare Resi-
lienzstrategien zunehmend positiv, da sie Risikoex-
posure und Volatilität reduzieren.

Gerade im Mittelstand – wo Abhängigkeiten von ein-
zelnen Kunden, Schlüssellieferanten oder Schlüssel-
personen besonders ausgeprägt sind – zahlt sich ein 
strukturiertes Resilienzprogramm schnell aus.	 ■

Resilienz ist kein Versicherungs- 
gedanke, sondern ein strategischer  
Wettbewerbsvorteil – mit direktem  

Einfluss auf Unternehmenswert,  
Vertrauen von Kapitalgebern und  

Innovationsfähigkeit.
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RESILIENZ

Ansprechpartner Ihrer örtlichen  
IHK hinsichtlich Resilienz

IHK Limburg 
Michael Hahn 
m.hahn@limburg.ihk.de

INFORMATION

„Krisen, Katastrophen, Konflikte: Wie Sie Ihr 
Unternehmen in unsicheren Zeiten schützen“
Die vergangenen Jahre haben gezeigt: Unvorher-
sehbare Ereignisse können jedes Unternehmen 
treffen – vom kleinen Familienbetrieb bis zum inter-
nationalen Mittelständler. Ob Energieengpässe, 
Cyberangriffe, Lieferkettenprobleme oder geopoli-
tische Konflikte: Wer vorbereitet ist, bleibt hand-
lungsfähig.

Die Handelskammer Hamburg und das Bundes-
amt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe (BBK) haben 
einen Krisenvorsorgeplan für 
KMU entwickelt. Alle Infos dazu 
gibt es hier.

INFORMATION

Katastrophen, Krisen und Konflikte:  
wie Unternehmen sich vorbereiten
Online-Seminare der hessischen IHKs

Die Weltpolitik zwischen der Straße von Hormus 
und dem Donezbecken oder die wachsenden 
Schäden durch Naturkatastrophen: die Risiken 

für Unternehmen nehmen zu und die Belastung z. B. 
der Lieferketten steigt. Wie ein realistisches Bedro-
hungsszenario aussieht und wie sich Unternehmen al-
ler Branchen darauf einstellen können, vermittelt eine 
kostenfreie Webinarreihe der hessischen IHKs. Jeweils 
eine Stunde lang führen IHK-Experten in das Thema 
ein und beantworten Fragen, um Hilfe zur Selbsthilfe 
zu geben. Die Links zur Online-Teilnahme finden Sie 
auf der Homepage der IHK Limburg unter: www.ihk-
limburg.de oder direkt per QR-Code.

Folgende weitere Termine  
sind geplant:
Montag, 20. August 2026  
mit Monika Sommer und  
Thomas Trams
Dienstag, 8. September 2026  
mit Martin Proba und Dr. Gunther Quidde
Dienstag, 27. Oktober 2026  
mit Monika Sommer und Thomas Trams
Mittwoch, 11. November 2026  
mit Martin Proba und Dr. Gunter Quidde

www.stephan-schmidt.group

Bahnhofstraße 92 
D-65599 Dornburg/Langendernbach

Fon +49 6436 609-0 
Fax +49 6436 609-49

info@stephan-schmidt.group©
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WIR ERWECKEN 
ROHSTOFFE 
ZUM LEBEN
Heimische Rohstoffe für 
eine sichere Versorgung 
der Industrie

Die Stephan Schmidt Gruppe steht für  

langjährige Erfahrung und gebündelte

Kompetenz aus Forschung und Entwicklung 

zur optimalen Aufbereitung von Tonen.

 

Stephan Schmidt Tone werden erfolgreich 

in den vielfältigen Bereichen der Keramik 

und als Industrieminerale eingesetzt.

 DEUTSCHE 
KOMPETENZROHSTOFFE

TON | FELDSPAT | INDUSTRIEMINERALIEN
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UNTERNEHMENSPRAXIS

Bilden Sie aus!  – investieren Sie 
in die Fachkräfte von morgen!
Die duale Ausbildung ist und bleibt ein wichtiger Baustein zur  
Fachkräftesicherung in Deutschland. 

G leichzeitig steht der Ausbildungsmarkt vor 
großen Herausforderungen: Die Zahl der neu 
abgeschlossenen Ausbildungsverträge ist 

rückläufig, während viele Jugendliche weiterhin keinen 
passenden Ausbildungsplatz finden. Gleichzeitig su-
chen zahlreiche Unternehmen vergeblich nach geeig-
neten Auszubildenden. Allein 2025 waren bundesweit 
noch rund 84.400 junge Menschen auf Ausbildungs-
platzsuche, während gleichzeitig 54.400 Ausbildungs-
stellen unbesetzt blieben. Diese Entwicklung zeigt: Aus-
bildung ist wichtiger denn je – für Unternehmen, junge 
Menschen und die Zukunft unserer Wirtschaft. 
Gut ausgebildete Fachkräfte sind die Basis für den 
langfristigen Erfolg eines Unternehmens. Mit der Aus-
bildung eigener Nachwuchskräfte sichern Sie sich 
qualifizierte Mitarbeitende, die Ihr Unternehmen, Ihre 
Abläufe und Ihre Unternehmenskultur von Anfang an 
kennenlernen.

Ihre Vorteile als Ausbildungsunternehmen:

■ � Fachkräftebedarf langfristig sichern
■ � Nachwuchs gezielt nach den eigenen  

Anforderungen qualifizieren
■ � Wissen und Erfahrung im Unternehmen  

weitergeben
■ � Mitarbeiterbindung frühzeitig stärken
■ � Image und Attraktivität als Arbeitgeber erhöhen
■ � Verantwortung für die Region und die nächste 

Generation übernehmen

Wir sind überzeugt von der dualen Ausbildung und 
stolze Unterstützerinnen der Azubi- Bundeskampagne 
„Jetzt können Lernen“, sagen Monika Sommer, Haupt-
geschäftsführerin und Jutta Golinski, Geschäftsbe-
reichsleiterin Aus- und Weiterbildung der IHK Limburg.

Berufsorientierung stärken –  
Talente frühzeitig erreichen

Eine erfolgreiche Ausbildung beginnt häufig mit einer 
guten Berufsorientierung. Viele Jugendliche kennen 
die vielfältigen Ausbildungs- und Karrieremöglichkei-
ten in der Region noch nicht ausreichend. Um junge 
Menschen frühzeitig mit Unternehmen und Berufen in 
Kontakt zu bringen, engagiert sich die IHK Limburg ge-
meinsam mit ihren Partnern in verschiedenen Forma-
ten der Berufsorientierung.
Ein aktuelles Beispiel ist der Aktionstag „Walk and Talk“ 
in der WERKStadt Limburg. Unter dem Motto „Gönn 
Dir eine Ausbildung in Limburg-Weilburg“ konnten 
am 28.05.2026 Jugendliche, Eltern und Interessierte 
in ungezwungener Atmosphäre mit Unternehmen und 
Beratungsinstitutionen ins Gespräch kommen, Berufs-
felder kennenlernen und sich über Ausbildungs- und 
Praktikumsmöglichkeiten informieren. Die Veranstal-
tung wurde im Rahmen der OloV-Initiative („Optimie-
rung der lokalen Vermittlungsarbeit im Übergang 
Schule-Beruf“) durchgeführt. Die hessenweite Strate-
gie OloV wird von der Europäischen Union sowie aus 
Mitteln des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, 
Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum und 
des Hessischen Ministeriums für Kultus, Bildung und 
Chancen gefördert. Solche Angebote helfen dabei, 
Orientierung zu geben, Kontakte zu knüpfen und den 
Weg in die duale Ausbildung zu erleichtern.

Sie bilden noch nicht aus?  

Kein Problem! Unsere Ausbildungsberatung unter-
stützt Sie auf dem Weg zum Ausbildungsunternehmen 
– von den Voraussetzungen über die Anerkennung bis 
hin zur Besetzung Ihrer Ausbildungsplätze. Sprechen 
Sie uns an, wir beraten Sie gerne persönlich.

Ausbildungsberater: Andreas Provinsky;  
ausbildungsberatung@limburg.ihk.de	 ■

Monika Sommer, Haupt-
geschäftsführerin der IHK 
Limburg und Jutta Golinski, 
Geschäftsbereichsleiterin  
Aus- und Weiterbildung der 
IHK Limburg.
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WEITERBILDUNG/SEMINARE

Vorbereitungslehrgang auf die Prüfung zum  
anerkannten Abschluss Gepr. Bilanzbuchhalter/in-
Bachelor Professional in Bilanzbuchhaltung
Start am 05.09.2026
4.950,00 EUR

Vorbereitungslehrgang auf die Prüfung  
„Geprüfte/r Personalfachkauffrau/ -mann“
Start am 05.09.2026
3.800,00 EUR

Qualitätsmanagementbeauftragter (IHK) –  
Online-Zertifikatslehrgang
20.07.2026 – 03.08.2026
weitere Termine online
2.490,00 EUR

Data Analyst (IHK) - Online-Zertifikatslehrgang
24.08.2026 – 09.12.2026
weitere Termine online
2.390,00 EUR

Exportbasiswissen - von A wie Atlas bis Z wie Zoll 
08.09.2026, 08:30 – 16:30 Uhr
225,00 EUR

Infoveranstaltung zum Vorbereitungslehrgang auf 
die Prüfung „Geprüfte/r Personalfachkauffrau/-
mann“
13.08.2026, 16:00 – 16:45 Uhr
kostenfrei

Informationsveranstaltung Gepr. Bilanzbuchhalter/
in- Bachelor Professional in Bilanzbuchhaltung
13.08.2026, 17:00 – 17:45
kostenfrei

WEBINARE

Nutzung von künstlicher Intelligenz in Unternehmen
08.07.2026; 17:00 – 18:30 Uhr
kostenfrei

Webinar: Lieferantenerklärung - Bedeutung, Regeln, 
Konsequenzen
27.08.2026; 09:00 – 17:00 Uhr
195,00 EUR

IHK-AZUBI-FIT

Azubi-Fit: Social-Skills - Eigenverantwortung |  
Teamgeist | Konfliktfähigkeit
28.08.2026; 08:30 – 16:00 Uhr
135,00 EUR

Azubi-Fit: Business Knigge – sicheres und  
situationsgerechtes Auftreten für Auszubildende
03.09.2026; 08:30 – 16:00 Uhr
135,00 EUR

SPRECHTAGE

Sprechtag Unternehmensnachfolge
19.08.2026, 14:00 – 17:00 Uhr

Unternehmersprechtag Finanzierung und  
Förderung
31.08.2026, 14:00 – 17:00 Uhr

Sprechtag Marketing und Vertrieb
19.08.2026, 14:00 – 17:00 Uhr

Patentsprechtag
10.09.2026; 14:00 -17:00 Uhr

Infos & Anmeldung:
www.ihk-limburg.de | Tel.: 06431 210-0

IHK-TERMINE Alle Veranstaltungen online unter 
www.ihk-limburg.de/veranstaltungen

Weiterbildungsangebote 
anderer Anbieter können 
z. B. über Datenbanken im 

Internet wie  
www.wis.ihk.de  

eingesehen werden. 

Alle Veranstaltungen 
finden in der IHK Limburg, 

Walderdorffstr. 7,  
65549 Limburg, statt. 

Weitere Informationen 
erhalten Sie beim Service-
Center der IHK Limburg, 

Tel.: 06431 210-160,  
E-Mail:  

info@limburg.ihk.de  
oder auf unserer  

Internetseite  
www.ihk-limburg.de 

IHK-SERVICE

Sie wollen inserieren?
Mediaservice Markus Stephan

0177 8341847  |  info@mediaservice-stephan.de
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Gemeinsam unterwegs in Frankfurt
IHK Limburg bei der JPMorganChase Corporate Challenge in Frankfurt am Main

Laufschuhe geschnürt, Startnummer befestigt und 
los ging's: Das Team der IHK Limburg war gemein-
sam mit Kolleginnen und Kollegen der IHK Frank-

furt am Main bei der diesjährigen JPMorganChase 
Corporate Challenge am Start. 
Mit rund 64.000 Teilnehmenden aus Unternehmen 
unterschiedlichster Branchen verwandelte sich die 
Frankfurter Innenstadt einmal mehr in eine riesige 
Laufstrecke. Auf 5,6 Kilometern führte die Route vorbei 
an einigen der bekanntesten Wahrzeichen der Main-
metropole – begleitet von tausenden Zuschauern, Mu-
sik und einer einzigartigen Atmosphäre.
Für das Team der IHK Limburg stand dabei nicht die 
Jagd nach Bestzeiten im Vordergrund. Vielmehr bot 
die Veranstaltung die Gelegenheit, gemeinsam aktiv 
zu sein, Teamgeist zu erleben und den Arbeitsalltag 
für einen Abend gegen sportliche Herausforderungen 

einzutauschen. Gerade diese Mischung aus Bewe-
gung, Gemeinschaft und Begegnung macht den be-
sonderen Reiz der Corporate Challenge aus.
Ob auf der Strecke, an den Streckenrändern oder 
beim gemeinsamen Ausklang: Der Lauf zeigte einmal 
mehr, wie Sport Menschen verbindet und über Unter-
nehmensgrenzen hinweg Begegnungen schafft. Für 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der IHK Limburg 
war es ein unvergesslicher Abend voller Energie, guter 
Gespräche und besonderer Momente – mitten in der 
beeindruckenden Kulisse der Frankfurter Skyline.	 ■

Beste Stimmung vor beeindruckender Skyline: Die IHK Lim-
burg bei der JPMorganChase Corporate Challenge.

Sport verbindet: Kolle-
ginnen und Kollegen 
der IHK Limburg und IHK 
Frankfurt am Main vor 
dem Start.
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MITARBEITERJUBILÄEN

40 JAHRE

Hydrotechnik GmbH, Limburg
Marion Wörster, Operative Einkäuferin

Lorenz Hasenbach GmbH & Co. KG, Bad Camberg
Michael Heil, Mitarbeiter Fertigung

R&P Ruffert Ingenieurgesellschaft mbH, Limburg
Claudia Sehr, Konstrukteurin

Sedo Treepoint GmbH, Mengerskirchen
Paul Zey, Software Entwickler/ Controller

25 JAHRE
Blechwarenfabrik Limburg GmbH, Limburg
Sven Gerheim, Konstrukteur

Brülle SB Zentralmarkt GmbH & Co. KG, Limburg
Tatjana Stele 

Eisen-Fischer GmbH & Co. KG, Limburg
Ahmet Kiziltoprak, EDV-Leitung

ETL MCP Mühl Steuerberatungsgesellschaft mbH, 
Löhnberg
Sonja Rehn, Staatl. Geprüfte Bilanzbuchhalterin (IHK)

Wilhelm Jost GmbH u. Co. KG, Weilmünster
Jörg Dienst, Schlosser im Steinbruch Altenkirchen

20 JAHRE
Privatärztliche Verrechnungsstelle Limburg/Lahn 
GmbH, Limburg
Jutta Schüler, Sachbearbeiterin Buchhaltung

R&P Ruffert Ingenieurgesellschaft mbH, Limburg
Ralf Finow, Konstrukteur

RS Stepanek KG, Limburg
Daniel Adam, Technischer Leiter

Strieder Spedition GmbH, Merenberg
Dennis Hofmann, Angestellter in der Werkstatt

15 JAHRE
Dominik Müller & Jens Kremer GbR, Brechen
Jonas Partsch, Online-Marketing-Manager

focus Industrieautomation GmbH, Merenberg
Marcell Polley, Prokurist

JUTEC Biegesysteme GmbH & Co. KG, Limburg
Alexander Rutz, Techniker Kundenservice

PPI Bau- und Facility-Management GmbH, Weinbach
Nicolai Schmitz, Dipl.-Ing. (FH) Bauingenieur,  
Standortleiter Rhein/Main

RS Stepanek KG, Limburg
Anna Biehl, Verkaufssachbearbeiterin

sabris aktiengesellschaft, Bad Camberg
Timo Trespe, Vorstand

Schneider Logistik GmbH, Weilmünster
Tanja Jaeger, Verwaltungsangestellte
Uwe Gast, Berufskraftfahrer Nahverkehr

ThermoTEC Weilburg GmbH & Co. KG, Weilburg
Florian Häusel, Vertriebsleiter

10 JAHRE
AKEBONO EUROPE GmbH, Limburg
Frauke Aufdemkampe, Director Sales

AMADEUS Gebäudeverwaltung GmbH, Limburg
Melanie Flamm, Objektverwalterin/Nebenkosten- 
abrechnerin

Blenk Verpackung & Logistik GmbH & Co. KG, Villmar
Annika Marks, Teamleiterin Logistik

Chemicon GmbH, Limburg
Catherina Bertels, Kaufmännische Angestellte -  
Backoffice

Schneider Logistik GmbH, Weilmünster
Thomas Grimm, Berufskraftfahrer Nahverkehr
Victor Meyers, Berufskraftfahrer Nahverkehr

Strieder Spedition GmbH, Merenberg
Hans-Günther Krack, Berufskraftfahrer
Stefan Geisler, Berufskraftfahrer

ThermoTEC Weilburg GmbH & Co. KG, Weilburg
Maike Loch, Mitarbeiterin Servicekoordination

Weber Bürstensysteme GmbH, Bad Camberg
Heiko Gärtler, Lagermitarbeiter

Wilhelm Jost GmbH u. Co. KG, Weilmünster
Veaceslav Romaniuc, Straßenbauer

Willy Eisinger Spedition, Elz
Nassar Kahlon, Berufskraftfahrer

Begeht ein Mitglieds-
unternehmen ein Firmen-
jubiläum, fertigt die IHK 

Limburg auf Anforderung 
durch das Unternehmen 

kostenfrei eine 
Urkunde aus.

Dies ist erstmals für ein 
10-jähriges Jubiläum und 
dann ab dem 25-jährigen 

Jubiläum in 5-Jahres-
Schritten möglich. Ein 

Unternehmen kann über 
mehrere Jahrzehnte meh-
rere Urkunden bestellen. 

www.ihk-limburg.de/
firmenjubilaeum

Urkunde zum 
Firmenjubiläum
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Ihr Wissen zählt – machen Sie mehr daraus
Ihr Weg zur öffentlichen Bestellung

W er als öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger tätig werden möchte, 
bringt in der Regel eines bereits mit: fun-

diertes Fachwissen. Doch für die öffentliche Bestellung 
braucht es mehr. Entscheidend sind auch Kenntnisse 
über die Voraussetzungen, den Ablauf des Antragsver-
fahrens und die Perspektiven, die mit dieser besonde-
ren Tätigkeit verbunden sind.

Die IHKn Gießen-Friedberg, Kassel-Marburg, Lahn-Dill 
und Limburg veranstalten deshalb wieder einen Be-
werbertag im Sachverständigenwesen. Die Veran-
staltung findet am Donnerstag, 3. September 2026, 
ab 14:00 Uhr in Dillenburg statt.
In kompakter Form erhalten Interessierte Informa-
tionen rund um das Antragsverfahren und erfahren, 
welche Anforderungen mit der öffentlichen Bestel-
lung verbunden sind. Fachleute aus Justiz, Sachver-
ständigenwesen, Praxis und Beratung geben in einer 
Podiumsdiskussion Einblicke in ihre Erfahrungen und 
stehen für Fragen zur Verfügung.
Wie wichtig Sachverständige für Gerichtsverfahren, 
Rechtsfindung und Vertrauen in Entscheidungen sind, 
zeigen auch die Einschätzungen der Mitwirkenden:

„Der Bürger kommt häufig durch einen Unfall mit 
dem Staat beziehungsweise dem Gericht in sehr in-
tensiven Kontakt. Deshalb ist es wichtig, dass kompe-
tente Sachverständige zur Beurteilung herangezogen 
werden, um Vertrauen in den Staat zu vermitteln.“ 
Dr. Christian Auer, ö.b.u.v. Sachverständiger für  
Verletzungsmechanik, Straßenverkehrsunfälle

„Sachverständige sind ein entscheidendes Binde-
glied zwischen Fachwissen und Rechtsprechung 
– ohne ihre Fähigkeit, komplexe Inhalte klar und be-
lastbar einzuordnen, wären viele gerichtliche Ent-
scheidungen nicht tragfähig.“ 
Dr. Nathalia Klein, AQ Coaching

„Das Sachverständigenwesen ist für die Rechtsfin-
dung enorm wichtig, weil es dabei hilft, komplexe 
Sachverhalte für das Gericht und die Parteien fachlich 
aufzubereiten und damit die Grundlage für eine ge-
rechte Entscheidung bildet.“ 
Johannes Landau, stellvertretender Amtsgerichts- 
direktor, AG Dillenburg Zw. Stelle Herborn

„Als Richter habe ich im Regelfall kein Ermessen, 
sondern muss zu bestimmten Fragen ein Gutachten 
einholen. Daher bin ich auf Sachverständige ange-
wiesen.“ 
Dr. Gregor Srock, Richter am Amtsgericht Wetzlar

Von Seiten der IHKn wird Sabine Pfeffer, Sachverstän-
digenwesen IHK Lahn-Dill, ihr Fachwissen mit Ihnen 
teilen. Die Moderation übernimmt Dr. Anna Weimer.

Anschließend stehen erfahrene öffentlich bestellte 
und vereidigte Sachverständige für ein „Speed-Da-
ting“ zur Verfügung. In kurzen Einzelgesprächen kön-
nen Teilnehmende ihre Fragen stellen und sich mit 
Expertinnen und Experten aus verschiedenen Bestel-
lungsgebieten austauschen.
Zum Abschluss lädt die Veranstaltung bei Snacks und 
Getränken zum weiteren Networking ein.
Sie sind bereits als Sachverständige/r tätig oder möch-
ten es werden? Dann besuchen Sie den Sachverstän-
digenbewerbertag 2026. Die beteiligten IHKn freuen 
sich auf Sie – und auf Ihren Sachverstand.	 ■

Hier können Sie sich anmelden: 
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der Bürowelt . . .
. . . das Zentrum

Pauly Vertriebs GmbH | Kapellenstraße 1 | 65555 Limburg-O�  eim | tschneemann@pauly.de | www.pauly.de

Wir sind mehr als ein IT-Systemhaus.
Unser Know-how für ihre Wettbewerbsfähigkeit.

MEET 

THE TEAM.

   Ein Anruf

06431-5004-879
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1
Campus Bad Wildungen

Campus Frankenberg

Campus Biedenkopf Campus Bad Hersfeld

Campus Bad Vilbel
Campus
Limburg

Gießen

Friedberg

Wetzlar

www.studiumplus.de
info@studiumplus.de
+ 49 6441 2041 - 0

Bachelor
Betriebswirtschaft (B. A.)

Ingenieurwesen Elektrotechnik (B. Eng.)

Bauingenieurwesen (B. Eng.)

Ingenieurwesen Maschinenbau (B. Eng.)

Wirtschaftsingenieurwesen (B. Eng.)

Softwaretechnologie (B. Sc.)
Steuern und Rechnungswesen (B. A.)

Master
Future Skills u. Innovation (M. Sc.)

Systems Engineering (M. Eng.)
Prozessmanagement (M. Sc.)

Technischer Vertrieb (M. Eng.)

REGIONAL DUAL 

STUDIEREN!
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IHK-Außenwirtschaftstag Hessen 2026
Orientierung in unsicheren Zeiten

Internationale Märkte bleiben für viele Unternehmen 
ein zentraler Wachstumstreiber. Gleichzeitig steigen 
die Herausforderungen im Auslandsgeschäft. Geo-

politische Spannungen, Handelskonflikte, neue Re-
gulierungen und volatile Lieferketten verlangen von 
Unternehmen ein hohes Maß an Anpassungsfähigkeit. 
Wie Betriebe diesen Herausforderungen begegnen 
und internationale Geschäftschancen erfolgreich nut-
zen können, stand im Mittelpunkt des IHK Außenwirt-
schaftstags Hessen 2026 in Frankfurt.

Die Gemeinschaftsveranstaltung der zehn hessischen 
Industrie und Handelskammern brachte rund 340 
Unternehmerinnen und Unternehmer, Wirtschaftsver-
treter sowie Außenwirtschaftsexperten zusammen. Mit 
56 vertretenen Auslandshandelskammern, zahlreichen 
Fachausstellern und mehr als 500 individuellen Bera-
tungsgesprächen bot die Veranstaltung umfassende 
Unterstützung für Unternehmen, die bestehende Aus-
landsmärkte ausbauen oder neue Märkte erschließen 
möchten.
Bereits das Eröffnungspanel zum Thema „Wachstums-
strategien in volatilen Zeiten“ machte deutlich, wie 
stark sich die Rahmenbedingungen des internationa-
len Geschäfts verändert haben. Zu den Diskutanten 
gehörte auch das IHK-Vollversammlungsmitglied Gerd 
Ohl, Geschäftsführer der Limtronik GmbH aus Lim-
burg. Gemeinsam mit weiteren Wirtschaftsvertretern 
diskutierte er über erfolgreiche Strategien für Wachs-
tum und Wettbewerbsfähigkeit in einem zunehmend 
unsicheren globalen Umfeld.
In zahlreichen Fachforen und Panels wurden aktuel-
le Entwicklungen der Weltwirtschaft beleuchtet. Im 
Fokus standen geopolitische Risiken am Persischen 
Golf, technologische Innovationen und KI-Trends so-
wie Chancen durch Freihandelsabkommen und neue 
Wachstumsmärkte. Dabei wurde deutlich, dass inter-
nationale Märkte trotz der bestehenden Unsicherhei-
ten weiterhin erhebliche Potenziale bieten. Dies gilt 
insbesondere für mittelständische Unternehmen, 
die ihre Geschäftsmodelle diversifizieren und neue 
Absatzmärkte erschließen wollen. Ein besonderer 
Mehrwert des IHK Außenwirtschaftstags lag in den 
individuellen Länderberatungen. Expertinnen und 
Experten aus dem Netzwerk der Deutschen Auslands-
handelskammern standen für persönliche Gespräche 
zur Verfügung und informierten über Marktchancen, 
Geschäftskulturen sowie konkrete Unterstützungsan-
gebote vor Ort. Fachaussteller präsentierten darüber 
hinaus Dienstleistungen und Lösungen für die interna-
tionale Geschäftsentwicklung in den Bereichen Markt-
eintritt, Finanzierung und Zoll. Der IHK Außenwirt-
schaftstag Hessen hat damit erneut seine Bedeutung 
als zentrale Plattform für den international ausgerich-
teten Mittelstand in Hessen unterstrichen. Gerade in 
wirtschaftlich herausfordernden Zeiten gewinnen be-
lastbare Netzwerke, verlässliche Marktinformationen 
und der direkte Austausch mit Experten an Bedeutung, 
um internationale Chancen erfolgreich zu nutzen und 
Risiken frühzeitig zu erkennen.

Starke Plattform für den 
Mittelstand: Der IHK Außen-
wirtschaftstag Hessen 2026 
brachte rund 340 Teilnehmen-
de aus Unternehmen, Wirt-
schaft und Außenwirtschaft in 
Frankfurt zusammen. 

Auch IHK-Vollversammlungsmitglied Gerd Ohl (Limtronik 
GmbH) aus Limburg diskutierte im Eröffnungspanel über 
Strategien für Wettbewerbsfähigkeit und internationale Ge-
schäftsentwicklung.
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Vertreterinnen und Vertreter von 56 Auslandshandelskammern standen Unter-
nehmen für individuelle Beratungsgespräche zu Märkten, Geschäftskulturen  
und Einstiegsmöglichkeiten zur Verfügung. 

Austausch zu internationalen Märkten: In Panels, Fachforen und persönlichen 
Gesprächen ging es um Wachstumsstrategien, geopolitische Risiken und neue 
Geschäftschancen im Ausland. 

Erstes Tourismusforum Lahn:  
Wirtschaftsfaktor mit Potenzial

Der Tourismus im Lahntal ist mehr als Freizeit 
und Naherholung. Er schafft Umsätze, sichert 
Arbeitsplätze und stärkt regionale Wertschöp-

fung. Welche wirtschaftliche Bedeutung der Tourismus 
für die Destination Lahn tatsächlich hat, zeigt eine neue 
Studie des dwif München, die von den Industrie- und 
Handelskammern Gießen-Friedberg, Kassel-Marburg, 
Koblenz, Lahn-Dill, Limburg und Siegen gemeinsam 
mit dem Tourismus Verband e. V. beauftragt wurde.
Beim Ersten Tourismusforum Lahn werden die Stu-
dienergebnisse vorgestellt und mit Vertreterinnen und 
Vertretern aus Wirtschaft, Tourismus und Region disku-
tiert. Im Mittelpunkt stehen aktuelle Zahlen, Trends und 
Herausforderungen sowie die Frage, wie sich das tou-

ristische Angebot im Lahntal wirtschaftlich tragfähig 
und zukunftsorientiert weiterentwickeln lässt.
Die Veranstaltung findet am Mittwoch, 26. August 
2026, in der Aula des Komödienbaus, Mauerstraße 2, 
35781 Weilburg, statt. Ab 14:00 Uhr besteht Gelegen-
heit zum Ankommen & Netzwerken!

Anmeldung:

Die Teilnahme ist nur mit vorheriger Anmeldung mög-
lich. Bitte melden Sie sich bis zum 15. August 2026 
über den QR-Code an oder unter o.rohrbach@limburg.
ihk.de
	 ■
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Hoffnungsschimmer verliert wieder an Kraft
IHK-Konjunkturklima in Limburg-Weilburg:  
Die wirtschaftliche Erholung gerät im Frühsommer 2026 erneut ins Stocken.

D ie konjunkturelle Stabilisierung zu Jahresbe-
ginn 2026 hat sich in der regionalen Wirtschaft 
nicht verfestigt. Nachdem der IHK-Konjunktur-

klimaindex im Frühjahr noch auf 100 Punkte gestiegen 
war und damit erstmals seit längerer Zeit wieder den 
neutralen Bereich erreicht hatte, fällt er im Frühsom-
mer deutlich auf 87,6 Punkte zurück. Die Unternehmen 
bewerten ihre wirtschaftliche Lage und die Perspekti-
ven damit erneut spürbar skeptischer.
Noch zu Jahresbeginn hatte vieles auf eine vorsichtige 
Konsolidierung hingedeutet. Nach dem schwachen 
Herbst 2025 stabilisierten sich einzelne Branchen, die 
Geschäftserwartungen hellten sich leicht auf und die 
wirtschaftliche Stimmung gewann etwas an Boden. 
Inzwischen zeigt sich jedoch, dass die Erholung nicht 
tragfähig war. Hohe Kosten, eine schwache Nachfrage 
und anhaltende Unsicherheiten belasten die Unter-
nehmen weiterhin erheblich.

Rückgänge erfassen nahezu  
alle Wirtschaftsbereiche

Auffällig ist insbesondere die Breite der aktuellen Ab-
schwächung. Zahlreiche Branchen, die im Frühjahr 
noch vergleichsweise robust erschienen, verlieren er-
neut an Dynamik.
In der Bauwirtschaft setzt sich die Abwärtsbewegung 
fort. Lag der Klimaindex dort im Herbst 2025 noch bei 
121 Punkten und im Frühjahr 2026 bei 104 Punkten, 
sinkt er aktuell auf 94,9 Punkte. Auch im Großhandel 
geht die Stimmung spürbar zurück. Der Index fällt von 
86,6 auf 61,2 Punkte. Im Handel verschlechtert sich die 
Lage ebenfalls merklich. Hier sinkt der Klimaindex von 
92,8 auf 76,7 Punkte.
Der Verkehrssektor verzeichnet ebenfalls einen deut-
lichen Rückgang. Hier fällt der Klimaindex von 101 
Punkten auf 68,3 Punkte. Auch der Dienstleistungsbe-
reich verliert an Stabilität und sinkt von 116,5 auf 96,8 
Punkte.
Das Kredit- und Versicherungsgewerbe bleibt zwar 
weiterhin auf vergleichsweise hohem Niveau, entwi-
ckelt sich jedoch ebenfalls rückläufig. Der Index geht 
hier von 122 auf 113 Punkte zurück. Einziger Lichtblick 
bleibt derzeit das Gastgewerbe. Dort verbessert sich 
der Klimaindex leicht von 106 auf 110,6 Punkte.

Unternehmen bleiben bei  
Investitionen zurückhaltend

Die Investitionsneigung der Unternehmen ver-
schlechtert sich weiter. Der bereits seit mehreren Um-

IHK LIMBURG

Unsere Experten 
bieten innovative 
Lösungen für 
Bürotechnik.

Müller+Höhler GmbH & Co. KG Konrad-Kurzbold-Str. 7a 65549 Limburg 
06431 50030 info@mueller-hoehler.de www.mueller-hoehler.de

www.fahrzeugeinrichter.com

Hanzlik GmbH
Bahnhofstraße 47
65552 Limburg-Eschhofen
Tel: 06431 / 977 653 0

Ordnung
mit System.
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fragen erkennbare negative Trend setzt sich fort. Viele 
Betriebe verschieben geplante Investitionen oder be-
schränken sich auf Ersatz- und Rationalisierungsmaß-
nahmen. Erweiterungs- und Wachstumsinvestitionen 
bleiben selten.
Auch insgesamt bleibt die wirtschaftliche Unsicherheit 
hoch. Viele Unternehmen agieren weiterhin vorsichtig 
und zurückhaltend bei ihren Planungen.

Kostenbelastung und Rahmen- 
bedingungen dominieren die Risiken

Als größte Geschäftsrisiken nennen die Unterneh-
men weiterhin die Energie- und Rohstoffpreise. Mit 
71,3 Punkten bleiben sie mit Abstand der bedeu-
tendste Belastungsfaktor. Ebenfalls stark ins Gewicht 
fallen die wirtschaftspolitischen Rahmenbedingun-
gen mit 56,9 Punkten sowie die schwache Inlands-
nachfrage mit 47,3 Punkten. Auch die Arbeitskosten 
bleiben mit 44,7 Punkten ein relevantes Wettbe-
werbshemmnis.
Monika Sommer, Hauptgeschäftsführerin der IHK 
Limburg, bewertet die aktuelle Entwicklung zurück-
haltend: „Die aktuellen Zahlen zeigen, dass die wirt-
schaftliche Stabilisierung zu Jahresbeginn noch keine 
belastbare Trendwende war. Viele Unternehmen agie-
ren weiterhin mit großer Vorsicht. Vor allem die schwa-
che Investitionsbereitschaft macht deutlich, dass 
Verlässlichkeit und Planungssicherheit nach wie vor 
fehlen. Umso wichtiger bleibt es, die Wettbewerbsfä-
higkeit des Standorts konsequent zu stärken.“

Damit  
Nachhaltigkeit
länger hält.

Oberflächentechnik. 
leistung, die man 
spürt.

Mit der speziellen HERNEE Härtungs- und Beschich-
tungstechnologie machen wir aus Aluminium einen 
Hochleistungs-Werkstoff, der die ökonomische Effizienz 
Ihrer Produkte maßgeblich erhöht. Hart, haltbar, 
nachhaltig – das ist Leistung, die man spürt.  

www.hernee.de

Fragile Lage ohne breiten Aufschwung

Die Ergebnisse der aktuellen Konjunkturumfrage 
zeichnen insgesamt das Bild einer weiterhin fragilen 
wirtschaftlichen Lage. Zwar behaupten sich einzelne 
Branchen weiterhin vergleichsweise stabil, eine breit 
angelegte konjunkturelle Dynamik ist jedoch nicht er-
kennbar.
Mit dem deutlichen Rückgang des Klimaindex verliert 
der vorsichtige Hoffnungsschimmer aus dem Frühjahr 
bereits wieder an Kraft. Für eine nachhaltige wirtschaft-
liche Belebung braucht es aus Sicht vieler Unterneh-
men vor allem verlässlichere Rahmenbedingungen, 
stärkere Investitionsanreize und mehr Vertrauen in die 
wirtschaftspolitische Entwicklung.	 ■
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IHK LIMBURG Bildungspreis 2026
Herausragende Bildungskonzepte für zukünftige Fachkräfte

D ie IHK-Organisation und die Otto Wolff Stiftung 
würdigen mit dem Bildungspreis 2026 am  
18. Mai 2026 erneut herausragende Bildungs-

konzepte aus dem Bereich der betrieblichen Aus- und 
Weiterbildung.

Unter den kleinen Unternehmen konnte die WUNDS 
Datensysteme GmbH aus Zeitz mit ihrem zukunfts-
orientierten Konzept „Zukunft durch Bildung“ über-
zeugen. Dabei arbeiten Nachwuchskräfte von Beginn 
an in realen Kundenprojekten und werden durch ein 
professionelles Mentoring-System begleitet.
Bei den mittleren Unternehmen gewann die OSTEG 
GmbH aus Zittau mit ihrer sogenannten Azubi-Arena 
– einer Übungsbaustelle, auf der Auszubildende sowie 
Schülerinnen und Schüler vier Bauberufe praxisnah 
ausprobieren können.
In der Kategorie der großen Unternehmen setzte sich 
die DB Fahrzeuginstandhaltung GmbH – Werk Cottbus 
durch. Mit ihrer Junior Company entwickeln Auszubil-
dende eigenständig Projekte und setzen diese direkt 
in der Produktion um.
Der Sonderpreis ging an das Wellnesshotel Tanne aus 
Tonbach für sein „Glücksbringer“-Programm, bei dem 
Auszubildende aus 18 Nationen bereits vor ihrem 
ersten Arbeitstag durch Partnerinnen und Partner aus 
dem Azubi-Team begleitet werden.
Die Gewinnerinnen und Gewinner wurden aus zwölf 
Finalisten ausgewählt, die ihre Konzepte bei der Preis-

verleihung im TIPI AM KANZLERAMT in Berlin in beein-
druckenden Bewerbungsfilmen präsentierten.
DIHK-Präsident Peter Adrian betonte in seiner Rede 
die zentrale Bedeutung der beruflichen Bildung: 
„Fachkräfte entstehen nicht zufällig. In unseren Unter-
nehmen werden sie ausgebildet, begleitet, gefördert 
und gefordert.“	 ■

IHK-Organisation und Otto Wolff Stiftung würdigen mit dem 
Bildungspreis 2026 innovative Ansätze in der betrieblichen 
Bildung.

Für die IHK Limburg waren die Prüferin Ursula Dökel sowie 
die Geschäftsbereichsleiterin Jutta Golinski vertreten. Ge-
meinsam mit rund 250 Prüferinnen und Prüfern entschieden 
diese in einem spannenden Voting über die finale Platzierung 
der ausgezeichneten Projekte. v.l. Nico Schönfeldt (DIHK), 
Ursula Dökel, Jutta Golinski, Oliver Heikhaus (DIHK).

Fachkräfte entstehen nicht  
zufällig. In unseren  

Unternehmen werden sie  
ausgebildet, begleitet,  

gefördert und gefordert.
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IHK LIMBURGAzubis eingeladen
Zukunftstag in der IHK Limburg am 4. September 2026

D ie Industrie- und Handelskammer Limburg 
lädt Auszubildende aus ihren Mitgliedsunter-
nehmen zum ‚Zukunftstag‘ am 4. September 

2026 in die IHK Limburg ein. Die Veranstaltung richtet 
sich gezielt an Auszubildende, dual Studierende sowie 
Nachwuchskräfte bis 25 Jahre und vermittelt praxisna-
hes Wissen für den Alltag.
Der Zukunftstag gilt als eines der größten Bildungs-
projekte im deutschsprachigen Raum mit einem klaren 
Ziel: Junge Menschen auf die Herausforderungen des 

Jetzt anmelden und dabei sein unter:
www.ihk-limburg.de

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Ein Anspruch auf 
Teilnahme besteht nicht, falls der Tag mit Berufs-
schulunterricht oder betrieblichen Verpflichtungen 
kollidiert.

Veranstalter: Der Zukunftstag wird von der IHK Lim-
burg in Kooperation mit der Initiative für wirtschaft-
liche Jugendbildung organisiert und durch das Hes-
sische Ministerium der Finanzen unterstützt.

Ansprechpartner:
Geschäftsbereichsleiterin
Jutta Golinski, Telefon: 06431 210-150
E-Mail: j.golinski@limburg.ihk.de

Es gelten unsere AGB. Diese finden Sie unter  
www.ihk-limburg.de  
(Mit Ihrer Anmeldung akzeptieren Sie diese).

INFORMATION

Lebens vorzubereiten. Themen wie Finanzen, Steuern, 
Versicherungen und die erste eigene Wohnung ste-
hen im Mittelpunkt und werden durch Expertinnen 
und Experten verständlich vermittelt.
Für Unternehmen bietet sich hier die Chance, ihre Aus-
zubildenden gezielt in ihren persönlichen und finan-
ziellen Kompetenzen zu stärken. Es geht darum, junge 
Menschen frühzeitig fit für eigenverantwortliche Ent-
scheidungen zu machen – ein wichtiger Baustein auch 
für eine erfolgreiche berufliche Entwicklung.

Ein besonderes Highlight

Der Zukunftstag wird feierlich vom Hessischen Minister 
der Finanzen, Herrn Prof. Dr. R. Alexander Lorz, sowie 
von der Präsidentin der IHK Limburg, Julia Häuser, er-
öffnet. Die Unterstützung auf höchster politischer Ebe-
ne unterstreicht die große gesellschaftliche Bedeu-
tung finanzieller Bildung für junge Menschen. 
„Finanzielle Bildung ist eine Schlüsselkompetenz für 
ein selbstbestimmtes Leben. Mit dem Zukunftstag ge-
ben wir Auszubildenden das nötige Rüstzeug an die 
Hand, um Verantwortung zu übernehmen und fundier-
te Entscheidungen für ihre persönliche und berufliche 
Zukunft zu treffen“, betont die Präsidentin der IHK Lim-
burg, Julia Häuser.
Die IHK Limburg ruft daher alle Betriebe auf, ihren 
Nachwuchs für diesen besonderen Projekttag frei-
zustellen und aktiv zu fördern. Die Teilnahme bietet 
einen nachhaltigen Mehrwert für die persönliche Ent-
wicklung der Auszubildenden sowie für deren Hand-
lungssicherheit im Alltag und im Berufsleben.	 ■
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Ausbildung kennt keine Grenzen
Fachtagung für Ausbilderinnen und Ausbilder in der IHK Limburg

W ie können Unternehmen internationale Aus-
zubildende gewinnen und erfolgreich inte-
grieren? Diese Frage stand im Mittelpunkt 

der Fachtagung „Ausbildung kennt keine Grenzen“, 
die am 16. April in der IHK Limburg stattfand. Ausbilde-
rinnen und Ausbilder sowie Expertinnen und Experten 
kamen zusammen, um über Bewerbermangel, Rekru-
tierung und Integration zu sprechen.

Die Fachtagung stand unter der Schirmherrschaft von 
Annika Roth, Geschäftsführerin der LIMBURGER – Pa-
ckaging Group. In ihrem Statement machte sie deut-
lich: „Ausbildung kennt tatsächlich keine Grenzen 
– weder geografisch noch kulturell. Internationale Aus-
zubildende sind eine große Chance für unsere Unter-
nehmen und unsere Gesellschaft. Damit Integration 
gelingt, braucht es Information, Vernetzung und den 
Mut, neue Wege zu gehen. Veranstaltungen wie diese 
leisten einen wichtigen Beitrag dazu, Betriebe zu stär-
ken und Perspektiven für junge Menschen zu eröffnen.“
Begrüßt wurden die Teilnehmenden von Armin Güth, 
Vorsitzender des Berufsbildungsausschusses, sowie 
Monika Sommer, Hauptgeschäftsführerin der IHK Lim-
burg. Durch den Tag führte Jutta Golinski, Geschäfts-
bereichsleiterin der IHK Limburg.
Viele Branchen können Ausbildungsplätze immer 
schwerer besetzen. Internationale Auszubildende kön-
nen helfen, dem Nachwuchsmangel zu begegnen und 
das duale Ausbildungssystem zu stärken. Für Betriebe 
stellen sich praktische Fragen: Wie gelingt die Rekru-
tierung? Welche Vorgaben gelten? Welche Unterstüt-
zung gibt es? Und wie können junge Menschen gut in 
Ausbildung integriert werden?
Die Veranstaltung bot Orientierung, aktuelle Informa-
tionen und Einblicke aus der Praxis. Den Auftakt bilde-

Fachtagung für Ausbilderinnen und Ausbilder mit dem Titel 
„Ausbildung kennt keine Grenzen“ am 16. April in der IHK 
Limburg.

Annika Roth, Schirmherrin der Fachtagung betonte die 
Chancen internationaler Ausbildung für Unternehmen und 
Gesellschaft.

Ausbildung kennt tatsächlich  
keine Grenzen – weder  

geografisch noch kulturell.  
Internationale Auszubildende  

sind eine große Chance für  
unsere Unternehmen und  

unsere Gesellschaft.

IHK LIMBURG
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te eine Keynote von Petra Kern, Vorsitzende der Ge-
schäftsführung der Agentur für Arbeit Limburg-Wetzlar. 
Sie beleuchtete Chancen und Herausforderungen der 
Integration internationaler Auszubildender. Ergänzt 
wurde der Beitrag durch Impulse von Nancy Freitags-
müller von der Regionaldirektion Hessen sowie Christi-
na Pfeiffer, EURES-Beraterin im Arbeitgeberservice der 
Agentur für Arbeit Limburg-Weilburg.
Aktuelle Zahlen zeigen die Bedeutung des Themas: 
2023 befanden sich rund 200.000 Auszubildende mit 
ausländischer Staatsangehörigkeit in Deutschland. 
Das entspricht etwa 13 Prozent aller Auszubildenden; 
in zehn Jahren hat sich ihr Anteil nahezu verdoppelt. 
Besonders in Gastronomie und Hotellerie, Handwerk, 
Pflege und Gesundheit, Transport und Logistik sowie 
Industrie helfen internationale Auszubildende, offene 
Stellen zu besetzen.
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf rechtlichen Grundla-
gen. Sarah Strobel vom DIHK-Netzwerk „Unternehmen 
integrieren Flüchtlinge“ informierte über Rahmen-
bedingungen, Rekrutierung aus Drittstaaten und die 
Zusammenarbeit mit Vermittlungsagenturen. Deutlich 
wurde: Die Potenziale sind groß, zugleich brauchen 
Betriebe Unterstützung – etwa bei Sprache, Bürokratie, 
Wohnraum und sozialer Integration.

Wie gewinnen Unternehmen internationale Auszubildende und begleiten sie er-
folgreich durch die Ausbildung? Diese Fragen standen im Fokus der Veranstaltung.

Ein Highlight war eine Talkrunde mit Unternehmen, die 
offen von ihren Erfahrungen berichteten. Sie zeigte: 
Integration im Ausbildungsalltag kann gelingen – mit 
Engagement, Offenheit und starken Netzwerken.	 ■

z.B. Cupra Formentor 2.0 TSI Energieverbrauch kombiniert: 7,8 l/100 km | CO₂-Emission kombiniert: 177 g/km | CO₂-Klasse: G  
z.B. CLE 180 Energieverbrauch kombiniert: ca. 6,5 l/100 km | CO₂-Emission: 147 g/km | CO₂-Klasse: E

65614 Beselich | Gottlieb-Daimler-Straße 1
Beselich

65510 Idstein | Rudolfstraße 5
Jetzt auch in Idstein

Wir erfüllen Autowünsche!

www.orth-automobile.de
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IHK-Verkehrsausschuss
Resilienz wird zum Wettbewerbsfaktor 

Geopolitische Konflikte, unterbrochene Lie-
ferketten und volatile Märkte stellen Unter-
nehmen zunehmend vor neue Herausforde-

rungen. Wie sich Betriebe auf diese Entwicklungen 
einstellen und ihre Widerstandsfähigkeit stärken kön-
nen, stand im Mittelpunkt der jüngsten Sitzung des 
Verkehrsausschusses der IHK Limburg. Gemeinsam 
mit Mitgliedern des Industrieausschusses diskutierten 
die Teilnehmer über die Folgen globaler Krisen für Lo-
gistik, Industrie und regionale Wertschöpfung.
Die vergangenen Jahre haben gezeigt, wie eng inter-
nationale Ereignisse und betriebliche Abläufe mitein-
ander verknüpft sind. Aktuelle Spannungen im Nahen 
Osten, Unsicherheiten entlang wichtiger Handels-
routen sowie steigende Energie- und Transportkosten 

wirken sich unmittelbar auf Unternehmen aus. Gerade 
für eine exportorientierte Wirtschaft gewinnen stabile 
Lieferketten und belastbare Transportstrukturen daher 
weiter an Bedeutung.
Peter Schmidt (Kühne + Nagel) gab einen Einblick in 
die globalen Entwicklungen und deren Auswirkungen 
auf die Logistikwirtschaft. Anhand aktueller Entwick-
lungen zeigte er auf, wie Unternehmen ihre Krisenresi-
lienz stärken können. Dazu zählen unter anderem eine 
breitere Aufstellung von Lieferketten, alternative Trans-
portwege sowie ein vorausschauendes Risikomanage-
ment. Die Fähigkeit, auf unerwartete Veränderungen 
flexibel reagieren zu können, entwickelt sich zuneh-
mend zu einem entscheidenden Wettbewerbsfaktor.
Die anschließende Diskussion machte deutlich, dass 
die Auswirkungen globaler Krisen längst nicht mehr 
nur international agierende Konzerne betreffen. Auch 
zahlreiche Unternehmen in der Region Limburg-Weil-
burg sehen sich mit steigenden Kosten, Planungsun-
sicherheiten und einem erhöhten Anpassungsdruck 
konfrontiert. Umso wichtiger sei der regelmäßige Aus-
tausch zwischen Industrie und Logistik, um gemein-
same Herausforderungen frühzeitig zu erkennen und 
tragfähige Lösungen zu entwickeln.
Für den IHK-Verkehrsausschuss steht fest: Resiliente 
Lieferketten und eine leistungsfähige Verkehrsinfra-
struktur sind zentrale Voraussetzungen für die Wettbe-
werbsfähigkeit des Wirtschaftsstandorts. Die Entwick-
lungen auf den internationalen Märkten werden daher 
auch künftig aufmerksam begleitet.	 ■

Resilienz im Fokus: Im 
IHK-Verkehrsausschuss 
diskutierten Mitglieder 
aus Verkehr, Logistik und 
Industrie über die Aus-
wirkungen globaler Krisen 
auf Lieferketten und regio-
nale Wertschöpfung.

Austausch zu stabilen Lieferketten: Die Sitzung machte 
deutlich, wie wichtig alternative Transportwege, vorausschau-
endes Risikomanagement und belastbare Strukturen für 
Unternehmen werden.

Globale Krisen, regionale Folgen: Peter Schmidt (Kühne + Na-
gel) gab Einblicke in aktuelle Entwicklungen der Logistikwirt-
schaft und zeigte auf, wie Unternehmen ihre Krisenresilienz 
stärken können.

IHK LIMBURG
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Resilienz im Mittelpunkt: IHK Limburg 
beim Hessentag 2026

Der 63. Hessentag fand vom 12. bis 21. Juni 
2026 in Fulda statt und stand unter dem Mot-
to „FD – Foll hessisch“. Als großes Landesfest 

bringt der Hessentag Menschen, Institutionen, Ver-
eine, Unternehmen und Politik zusammen und bietet 
Raum für den Austausch zu Themen, die Hessen be-
wegen.
Mit einem Stand zum Thema Resilienz informierte die 
IHK Limburg beim Hessentag darüber, wie Unterneh-
men ihre Widerstandsfähigkeit in Krisen- und Ausnah-
mesituationen stärken können. Der Auftritt erfolgte 
im Auftrag der IHK-Kommission für Gesamtverteidi-
gung; unterstützt wurde die IHK Limburg dabei von 
Thomas Trams, Ansprechpartner hinsichtlich Resilienz 
für die IHK Lahn-Dill sowie Kolleginnen und Kollegen 
des Hessischen Industrie- und Handelskammertags 
(HIHK).
Dass die IHK Limburg dieses Thema auf dem Hes-
sentag betreute, knüpft an ihre fachliche Arbeit im 
Bereich Gesamtverteidigung und wirtschaftliche Re-
silienz an. Hauptgeschäftsführerin Monika Sommer ist 
seit 2021 im Beirat Bundeswehr und Wirtschaft beim 
Landeskommando Hessen aktiv. Seit Juli 2025 gibt es 
zudem die IHK-Kommission für Gesamtverteidigung, 
in der sie gemeinsam mit ihrem Kollegen aus Hanau, 
Dr. Gunter Quidde, die hessischen Industrie- und Han-
delskammern vertritt.
Im Mittelpunkt stand dabei die Frage, welche Rolle 
Unternehmen für die Handlungsfähigkeit von Wirt-
schaft und Gesellschaft spielen – und wie sie sich 
auf Störungen, Ausfälle oder veränderte Rahmenbe-
dingungen vorbereiten können. Resilienz bedeutet 
in diesem Zusammenhang nicht nur Krisenreaktion, 
sondern auch vorausschauende Organisation: klare 
Abläufe, belastbare Strukturen, Informationssicher-
heit, funktionierende Lieferketten und die Fähigkeit, 
flexibel auf neue Situationen zu reagieren.
Am Stand kamen die IHK Limburg mit zahlreichen Be-
sucherinnen und Besuchern ins Gespräch. Der Hes-
sentag bot damit einen passenden Rahmen, um deut-
lich zu machen: Wirtschaftliche Widerstandsfähigkeit 
ist Teil gesellschaftlicher Stabilität. Für Unternehmen 
wird Resilienz zunehmend zu einer Aufgabe, die stra-
tegisches Denken, praktische Vorsorge und Verant-
wortungsbewusstsein miteinander verbindet.
	 ■ Gemeinsam für mehr Krisenfestigkeit: Die IHK Limburg be-

treute den Stand im Auftrag der IHK-Kommission für Gesamt-
verteidigung und im Austausch mit IHK Lahn-Dill und HIHK. 

Die IHK Limburg informierte 
beim Hessentag 2026 mit 
Kolleginnen und Kollegen 
des HIHK sowie Thomas 
Trans, IHK Lahn-Dill, über die 
Widerstandsfähigkeit von 
Unternehmen in Krisen- und 
Ausnahmesituationen. 

Austausch auf dem Hessentag: Am Stand in Halle 17.029 
kamen Besucherinnen und Besucher mit der IHK Limburg 
zum Thema Resilienz ins Gespräch.

IHK LIMBURG
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Nachhaltigkeit und Energiemanagement
Die größten aktuellen Trendthemen sind „Nachhal-
tigkeit“ und „Klimaschutz“. Wie können wir unsere 
Lebens- und Arbeitswelt nachhaltiger, also umwelt-
schonender und ressourcensparender gestalten?

Wie können die stark steigenden Energiekosten 
gesenkt werden? Wie können wir zum Klimaschutz 
und anderen Umweltthemen einen positiven Bei-
trag leisten?

In der Verlags-Sonderveröffentlichung der Juni/
Juli-Ausgabe des IHK-Magazins Limburg stellen 
hiesige Unternehmen ihre Angebote, Ideen und 
Dienstleistungen in Sachen Nachhaltigkeit, Energie 
und Umweltschutz vor.

Fo
to

: fr
ee

pi
k.c

om

Energiemanagement im Mittelstand:  
Nachhaltigkeit als strategischer Erfolgsfaktor

Kosten senken – Effizienz steigern

Durch die Analyse von Energieflüssen lassen sich kurzfristig 
Maßnahmen identifizieren, die sowohl Kosten reduzieren als 
auch die Wettbewerbsfähigkeit stärken. Dazu zählen beispiels-
weise die Optimierung von Produktionsprozessen, der gezielte 
Einsatz energieeffizienter Technologien oder die Vermeidung 
unnötiger Lastspitzen. Energiemanagement wird damit zu 
einem integralen Bestandteil der betriebswirtschaftlichen 
Steuerung.

Steigende Energiepreise, zunehmende regulatorische An-
forderungen und wachsender Druck aus Lieferketten stellen 
Unternehmen vor neue Herausforderungen. Nachhaltigkeit ist 
dabei längst kein reines Image-Thema mehr – sie entwickelt 
sich zunehmend zu einem entscheidenden wirtschaftlichen Er-
folgsfaktor. Insbesondere ein strukturiertes Energiemanage-
ment gewinnt im Mittelstand an Bedeutung.

Ein großer Vorteil eines systematischen Ener-
giemanagements besteht darin, dass Unter-
nehmen ihre Energieverbräuche transparent 
erfassen und gezielt steuern können. In vielen 
Betrieben stellt Energie einen erheblichen, 
jedoch oft wenig analysierten Kostenblock 
dar. Fehlende Transparenz über Lastspitzen, 
Grundverbräuche oder ineffiziente Prozesse 
führt dazu, dass Einsparpotenziale ungenutzt 
bleiben. Bereits einfache Kennzahlen – etwa 
Energieverbrauch je Produktionseinheit oder 
je Umsatz – schaffen hier eine belastbare 
Grundlage für betriebliche Entscheidungen. 
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SIND DIE GRUNDLAGE UNSERER ARBEIT UND BASIS FÜR DEN GEMEINSAMEN ERFOLG.

KOMPETENZ, EMPATHIE UND WEITBLICK

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG · STEUERBERATUNG 
RECHTSBERATUNG · UNTERNEHMENSBERATUNG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

MNT Revision und Treuhand GmbH

Bruder-Kremer-Straße 6
65549 Limburg

T  06431 969-200 
F  06431 969-222

M info@mnt.de 
I www.mnt.de

Als unabhängige, überregional tätige Unternehmensgruppe mit über 250 
Mitarbeitenden und internationalem Netzwerk bieten wir Unternehmen, Unter- 
nehmern, Körperschaften (inklusive Vereinen und Stiftungen) und Privatpersonen 
umfassende, interdisziplinäre Beratungsleistungen an. Wir verstehen uns als 
strategischer Partner an der Seite unserer Mandanten. Wir beraten ganzheitlich  
und stehen für Premium-Beratung und exzellente Leistungen.

Limburg · FrankfurtRheinMain · Montabaur · Wiesbaden

Alexander Hector
Steuerberater

Steuerliche Vorteile gezielt nutzen

Investitionen in nachhaltige Technologien 
– etwa Photovoltaikanlagen, Energiespei-
cher oder Ladeinfrastruktur – bieten neben 
wirtschaftlichen Vorteilen auch steuerliche 
Gestaltungsmöglichkeiten. So können bei-
spielsweise Investitionsabzugsbeträge oder 
Sonderabschreibungen genutzt werden, um 
Liquidität zu schonen und Investitionen früh-
zeitig zu planen. Gleichzeitig stehen Unter-
nehmen verschiedene Förderprogramme auf 
Bundes- und Landesebene zur Verfügung. 
Die optimale Kombination aus Förderung und 
steuerlicher Behandlung erfordert jedoch eine sorgfältige 
Planung.

Nachhaltigkeit als Faktor in der Finanzierung

Auch bei Banken und Kreditinstituten spielen Nachhaltig-
keitsaspekte eine zunehmend wichtige Rolle. Unternehmen, 
die ihre Energieverbräuche strukturiert erfassen und ent-

sprechende Maßnahmen nachweisen können, 
verbessern ihre Position bei Finanzierungs-
gesprächen nachhaltig. Energiemanagement 
trägt damit nicht nur zur Kostensenkung bei, 
sondern wirkt sich auch positiv auf Rating, Fi-
nanzierungskonditionen und Zukunftssicher-
heit aus.

Frühzeitig auf Anforderungen  
reagieren

Zudem gewinnen Nachhaltigkeits- und Be-
richtspflichten weiter an Bedeutung – auch für 
kleinere und mittlere Unternehmen, etwa über 

Anforderungen von Kunden oder innerhalb von Lieferketten. 
Wer frühzeitig entsprechende Strukturen aufbaut, reduziert 
zukünftigen Umstellungsaufwand und verschafft sich Wett-
bewerbsvorteile.

Gerne sind wir für Fragen oder bei Informationsbedarf für Sie da!

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme. 
Tel.: 06431 969-200 | E-Mail: info@mnt.de
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www.enatek.de

Photovoltaik-Lösungen 
für Unternehmen
Persönlich. Zuverlässig. 
Aus der Region.

enatek GmbH & Co. KG
Bornstraße 10
65589 Hadamar-Steinbach
T +49 (0) 6433 81698 –80 
vertrieb@enatek.de

SWARCO Limburger Lackfabrik realisiert  
Photovoltaikanlage in Diez gemeinsam mit enatek
Die SWARCO Limburger Lackfabrik GmbH hat am Standort Diez gemein-
sam mit dem regionalen Photovoltaik-Spezialisten enatek eine moderne 
Photovoltaikanlage für Industrie und Gewerbe erfolgreich umgesetzt. 
Das Projekt leistet einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Energiever-
sorgung, zur CO2-Reduktion und zur Stärkung der regionalen Zusammen-
arbeit. Die Anlage deckt einen Großteil des Strombedarfs am Standort und 
ist konsequent auf Eigenverbrauch und wirtschaftlichen Betrieb ausgelegt.

Reibungslose Umsetzung im laufenden Produktionsbetrieb

Das Projekt wurde über rund 18 Monate von der Planung bis zur Inbetrieb-
nahme realisiert. Dabei war eine der zentralen Anforderungen die Integra-
tion in den laufenden Produktionsbetrieb eines industriellen Chemie- und 
Lackherstellers am Standort in Diez. Die Installation der PV-Anlage erfolg-
te ohne Unterbrechung der Produktion und die finale Umschaltung wurde 
gezielt an einem Wochenende durchgeführt. „Die enge Abstimmung und 
die strukturierte Zusammenarbeit haben eine sehr effiziente Umsetzung 
ermöglicht“, erklärt Marco Below, Projektleiter SWARCO.

Technische Umsetzung: 600 Module für industrielle Eigen-
stromversorgung

Zum Einsatz kamen rund 600 Photovoltaikmodule mit jeweils 450 Watt 
Leistung. Die verwendeten Glas-Glas-Module zeichnen sich durch eine re-
duzierte Wärmeentwicklung aus und sind damit besonders geeignet für 
industrielle Anwendungen mit erhöhten Sicherheitsanforderungen. Er-
gänzt wird die Anlage durch drei industrielle Wechselrichter und ein Mo-
nitoring-System zur Überwachung und Optimierung des Eigenverbrauchs. 
„Unser Ziel war eine wirtschaftlich sinnvolle und technisch zuverlässige 

PV-Lösung für den industriellen Einsatz“, sagt Eric Schwenk, 
Vertrieb & Kundenberatung bei enatek.

Stärkung der regionalen Energiewende

Durch die Zusammenarbeit mit einem regionalen Partner konnte 
das Projekt effizient und mit kurzen Abstimmungswegen um-
gesetzt werden. Neben der technischen Realisierung übernahm 
enatek auch Erdarbeiten sowie die Anbindung an die bestehen-
de Trafostation. Das Projekt stärkt die regionale Wertschöpfung 
und zeigt, wie industrielle Photovoltaiklösungen in der Region 

erfolgreich umgesetzt werden 
können. „enatek hat uns mit ho-
her Fachkompetenz, kurzen Reak-
tionszeiten und einem ganzheitli-
chen Ansatz überzeugt“, sagt Jens 
Berg, Einkaufsleiter bei SWARCO.
Ausblick: weitere Ausbaupotenzia-
le geplant
SWARCO Limburger Lackfabrik 
und enatek prüfen bereits weitere 
Entwicklungsschritte am Standort 
Diez. Dazu gehören zusätzliche 
Photovoltaikflächen, Batteriespei-
cherlösungen sowie die Integra-
tion von Ladeinfrastruktur und in-
telligentem Energiemanagement.
Ziel ist es, die Energieversorgung 
des Standorts weiter zu optimie-
ren und die Dekarbonisierung 
konsequent voranzutreiben.

Ein starkes Projektteam SWARCO Limburger Lack-
fabrik & enatek (v.l.n.r. / Marco Below, Projektleiter 
Betriebstechnik SWARCO / Eric Schwenk, Vertrieb & 
Kundenbetreuung enatek / Jens Berg, Einkaufsleiter 
SWARCO) © enatek GmbH & Co. KG

Energiewende absichern – 
Versicherungsschutz für 
moderne Energieanlagen

ANZEIGE

Foto: visoot – stock-adobe.com

Die Energiewende bringt neue Technologien aufs Dach, auf das Grundstück und in 
den Betrieb: Photovoltaik, Solarthermie, Wärmepumpen, Biogas-, Wasser und Wind-
kraft, und Geothermieanlagen sind längst Teil der Energieversorgung von heute. 
Doch wo Technik arbeitet, entstehen Risiken. Feuer, Überspannung, Sturm oder tech-
nische Defekte sorgen für erhebliche Kostenrisiken. Umso wichtiger ist der passende 
Versicherungsschutz.

Standarddeckung: Gebäudeversicherung reicht oft nicht aus
Anlagen, welche auf, an oder in Gebäuden montiert wurden, sind über die Gebäu-
deversicherung versicherbar, allerdings lediglich gegen die üblichen Sachgefahren, 
Feuer, Sturm/Hagel, weitere Elementargefahren. Schäden durch Über-
spannung (ohne direkten Blitzeinschlag), Bedienfehler, Vandalismus 
oder technische Defekte sind in der Regel nicht abgedeckt. Wer sich auf 
diese Grundabdeckung verlässt, bleibt im Ernstfall oft auf den Kosten 
sitzen.

Elektronik- und Maschinenversicherung
Eine Elektronikversicherung eignet sich besonders für Photovoltaik, 
Wechselrichter, Speicher- oder Steuerungstechnik. Für größere Anlagen 
wie Biogas, Wasser- und Windkraft kommt die Maschinenversicherung 
ins Spiel.
Versichert sind, neben den sogenannten „Sachgefahren“ (Feuer, Lei-
tungswasser, Sturm/Hagel, Einbruch/Diebstahl, Sonstige Elemtargefah-
ren) auch Kurzschluss, Konstruktionsfehler, Materialversagen, Über-
spannung, Bedienfehler und Vandalismus, also typische Betriebsrisiken. 
Beide Versicherungsarten kommen einer Allgefahren-Deckung schon 
sehr nahe.

Allgefahrenversicherung (All-Risk)
Für besonders hochwertige oder zentrale Anlagen bietet eine Allgefahrenversiche-
rung besonders umfassenden Schutz gegen nahezu alle unvorhergesehenen Sach-
schäden, mit wenigen Ausnahmen. Eine ideale Lösung für Betreiber, die kein Risiko 
eingehen möchten.

Ertragsausfallversicherung
Wenn eine Anlage durch einen versicherten Schaden ausfällt, kommt es schnell zu 
Einnahmeverlusten, z. B. bei ausbleibender Einspeisevergütung oder Produktions-
ausfall. Eine Ertragsausfallversicherung gleicht diesen fi nanziellen Schaden aus, so-
lange die Reparatur dauert.

Fazit
Die Technik der Energiewende ist ein wertvolles Gut und verdient den passenden 
Schutz. Mit einem Versicherungsmakler, mit jahrzehntelanger Erfahrung, lassen sich 
fi nanzielle Risiken minimieren und Investitionen langfristig sichern.

Ihr Ansprechpartner: 

Frank Tengler-Marx
Versicherungsbetriebswirt (DVA)
Bankkaufmann (IHK)



33Wirtschaft  Region Limburg-Weilburg        06–07  2026

VERLAGS-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Energiewende absichern – 
Versicherungsschutz für 
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Handels- und Genossen-
schaftsregister-Eintra-
gungen in der Zeit vom 
01.04.2026 bis 31.05.2026
Nachfolgend werden die Registereintragungen nur 
auszugsweise wiedergegeben. Nähere Einzelheiten 
über den vollen Wortlaut der Eintragung können im Ge-
schäftsbereich Finanzen und Organisation erfragt wer-
den. Es handelt sich hier nicht um eine amtliche Bekannt-
machung. Für die Richtigkeit der Angaben wird daher 
keine Gewähr übernommen. Bei Änderungen, Ergänzun-
gen oder Löschungen wird nur die geänderte Tatsache 
abgedruckt. Unverändert gebliebene Eintragungen wer-
den nicht aufgeführt.

NEUEINTRAGUNGEN

HR A 3677  21.04.2026  
AMGT Immobilien UG (haftungsbeschränkt) & Co. KG, 
Limburg. Persönlich haftender Gesellschafter: VIST Hol-
ding UG (haftungsbeschränkt), Limburg (Amtsgericht 
Limburg, HR B 7676). Einzelprokura: Stephan Hötterges, 
Niedererbach; Viktor Seel, Hadamar.

HR A 3678  21.04.2026  
Dirk Jung Fahrservice e.K. Inh. Dirk Jung, Merenberg. In-
haber: Dirk Jung, Merenberg.

HR A 3679  18.05.2026  
Sycheck Systems e. K., Inhaber Sybil VR Kleinmichel, 
Weinbach. Inhaberin: Sybil VR Kleinmichel, Weinbach.

HR B 7667  02.04.2026  
Müller Gebäudeservice GmbH, Elz. Gegenstand des 
Unternehmens: Erbringung von immobiliennahen 
Dienstleistungen, insbesondere Entrümpelungen, Ent-
kernungen, Räumungen, Reinigungs- und Hausmeister-
services sowie sonstige Service- und Dienstleistungen 
rund um Immobilien, Gebäude und Grundstücke sowie 
die Übernahme der persönlichen Haftung bei Personen-
gesellschaften, insbesondere die Beteiligung als persön-
lich haftende Gesellschafterin (Komplementärin). Stamm-
kapital: 25.000 Euro. Geschäftsführer: Dustin Müller, Elz; 
Philipp Kemp, Limburg.

HR B 7668  16.04.2026  
Beselich Autocenter GmbH, Beselich. Gegenstand des 
Unternehmens: Handel mit Kraftfahrzeugen, insbesonde-
re PKWs aller Art. Stammkapital: 25.000 Euro. Geschäfts-
führer: Abbas Chahrour, Gückingen.

HR B 7669  16.04.2026  
MS NOBLE COLLECTION UG (haftungsbeschränkt), 
Villmar. Gegenstand des Unternehmens: Handel mit 
Luxusprodukten, Edelmetallen, Diamanten, Schmuck, 
Uhren und Immobilien sowie die Unternehmenszweck 
artverwandte und dienliche Tätigkeiten. Stammkapital: 
500 Euro. Geschäftsführerin: Mariana-Lacramioara Stoi-
ca, Villmar.

HR B 7670  16.04.2026  
GRASUP GmbH, Hadamar. Gegenstand des Unterneh-
mens: B2B-Handel mit Kraftfahrzeugen aller Art, Erbrin-
gung von Beratungen und Dienstleistungen für Unter-
nehmen sowie die Übernahme der persönlichen Haftung 
bei Personengesellschaften, insbesondere die Beteili-
gung als persönlich haftende Gesellschafterin (Komple-
mentärin). Stammkapital: 25.000 Euro. Geschäftsführer: 
Maximilian Felix Schupp, Hadamar.

HR B 7671  17.04.2026  
More-Less Development GmbH, Limburg. Gegenstand 
des Unternehmens: Erwerb von Grundstücken, grund-
stücksgleichen Rechten, Immobilien und von Beteiligun-
gen an Grundstücksgesellschaften sowie die Bewirtschaf-
tung und Entwicklung von Grundstücken und Immobilien 
sowie deren Veräußerung. Stammkapital: 25.000 Euro. 
Geschäftsführer: Kai Wisinger, Limburg.

HR B 7672  21.04.2026  
Hofcafé Altes Zollhaus UG (haftungsbeschränkt), Hün-
felden. Gegenstand des Unternehmens: Betrieb eines 
Cafés, einer Eventlocation nebst Catering. Stammkapital: 
500 Euro. Geschäftsführerin: Stefanie Schneider, Hün-
felden.

HR B 7673  21.04.2026  
Schwenk Holding GmbH, Hünfelden. Gegenstand des 
Unternehmens: Verwaltung eigenen Vermögens, insbe-
sondere das Halten und Verwalten und Veräußern von 
Beteiligungen an Kapital- und Personengesellschaften 

Liquidität als Wettbewerbsvorteil: dein 
Turbo für Wachstum und Freiheit

In einem dynamischen Markt gewinnt nicht 
Vorsicht, sondern Reaktionsgeschwindig-
keit. Für den Mittelstand ist Liquidität kein 
bloßer Buchungswert, sie ist der Garant für 
deinen unternehmerischen Erfolg. Wer auf 
Bankfreigaben warten muss, verliert den 
Auftrag an die Konkurrenz. Stell dir vor, du 
könntest jede Chance sofort ergreifen! Mit 

Erlebe Amex. Mit verlängertem Zahlungsziel von 58 Tagen und 
der Sicherheit, deine Ausgaben jederzeit im Gri�  zu haben.

der American Express Business Platinum 
Card und dem verlängerten Zahlungsziel 
sprengst du starre Limits  und sicherst dir 
und deinem Business den entscheidenden 
Spielraum. Du kaufst heute Ware ein, zahlst 
aber erst in bis zu 58 Tagen. So bleibt dein 
Kapital genau dort, wo es hingehört: in dei-
nem Unternehmen. 

Das verlängerte Zahlungsziel verschafft 
dir zusätzlichen Liquiditätsspielraum, den 

du gezielt zur Steuerung deines Working 
Capitals einsetzen kannst. 

Erlebe Amex. Mit der Freiheit, die dein Busi-
ness verdient, und der American Express 
Business Platinum Card inkl. 200.000 
Membership Rewards® Punkten*.

Jetzt beantragen:
www.amex-business.de/
platinum-mr
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im eigenen Namen und auf eigene Rechnung, nicht als 
Dienstleistung für Dritte. Die Gesellschaft kann strate-
gische Beteiligungen entwickeln und verwalten sowie 
eigenes Vermögen, insbesondere Wertpapiere, Unter-
nehmensbeteiligungen, Grundstücke und grundstücks-
gleiche Rechte erwerben, halten und veräußern. Stamm-
kapital: 25.000 Euro. Geschäftsführer: Volkmar Wilhelm 
Schwenk, Hünfelden.

HR B 7674  21.04.2026  
Der-Sonnenhof UG (haftungsbeschränkt), Runkel. 
Gegenstand des Unternehmens: -Organisieren und 
Ausrichten von eigenen oder fremden Business- und 
Mentalcoaching-Seminaren sowie Tagungen und (Fir-
men-) Feiern, inkl. Catering für die Teilnehmer und 
Gäste. -Organisieren und ausrichten von Holzbau- und 
Motorsägenkursen inkl. Catering für die Teilnehmer. -Be-
treiben eines Biergarten- und Cafébetriebs. -Betreiben 
eines Pensionsbetriebs mit derzeit vier Gästezimmern, 
u.a. auch für Tagungsgäste. Stammkapital: 500 Euro. Ge-
schäftsführer: Heinz Jürgen Svensson, Runkel. Einzelpro-
kura: Myriam Irina Svensson, Runkel.

HR B 7675  21.04.2026  
artec Immobiliengesellschaft mbH, Limburg. Gegen-
stand des Unternehmens: An- und Verkauf von Immo-
bilien aller Art sowie das Halten und Verwalten dieser 
Immobilien. Stammkapital: 25.000 Euro. Geschäftsführer: 
Niklas Weis, Limburg; Hans Peter Weis, Daubach.

HR B 7676  21.04.2026  
VIST Holding UG (haftungsbeschränkt), Limburg. Ge-
genstand des Unternehmens: ist der Erwerb und die 
Verwaltung von Beteiligungen sowie die Übernahme 
der persönlichen Haftung und der Geschäftsführung bei 
Handelsgesellschaften, insbesondere die Beteiligung als 
persönlich haftende geschäftsführende Gesellschafterin 
an der AMGT Immobilien UG (haftungsbeschränkt) & Co. 
KG, die die Verwaltung eigenen Vermögens, insbesonde-
re die Vermietung und Verpachtung von eigenen Immo-
bilien, zum Gegenstand haben wird. Stammkapital: 2.000 
Euro. Geschäftsführer: Stephan Hötterges, Niedererbach; 
Viktor Seelbach, Hadamar.

HR B 7677  21.04.2026  
ValueOpt GmbH, Runkel. Gegenstand des Unterneh-
mens: die Durchführung von Beratungen für Unterneh-
men und Einzelpersonen, die Beratung und Unterstüt-
zung von Unternehmen in den Bereichen Projekt und 
Qualitäts- und Effizienzmanagement, die Verwaltung von 
Immobilien, das Halten, Verwalten und Veräußern von 
Beteiligungen, Übernahme der persönlichen Haftung 
und der Geschäftsführung bei Gesellschaften. Stammka-
pital: 25.000 Euro. Geschäftsführer: Ralf Heinrich Löffert, 
Runkel.

HR B 7678  21.04.2026 
GPR Beteiligungs GmbH, Löhnberg. Gegenstand des 
Unternehmens: Halten und Verwalten von Beteiligungen 
an anderen Unternehmen. Stammkapital: 25.000 Euro. 
Geschäftsführer: Georg Philipp Reiter, Löhnberg.

HR B 7679  21.04.2026  
CraftBeees UG (haftungsbeschränkt), Villmar. Gegen-
stand des Unternehmens: die Entwicklung, der Erwerb, 
das Halten, die Lizenzierung, der Vertrieb und die Ver-
wertung von Software- und KI-basierten Anwendungen 
einschließlich aller damit verbundenen Urheber-, Nut-
zungs- und Schutzrechte. Stammkapital: 1 Euro. Ge-
schäftsführerin: Sarah Mautner, Villmar.

HR B 7680  24.04.2026  
CKM UG (haftungsbeschränkt), Weilburg. Gegenstand 
des Unternehmens: Betrieb einer Rauchergaststätte, ins-
besondere Betrieb einer Eckkneipe/eines Cafes mit Aus-
schank von alkoholischen und alkoholfreien Getränken 
sowie Verkauf von kalten Snacks und kleinen Speisen. 
Stammkapital: 3.000 Euro. Geschäftsführerin: Kristine 
Cvetkova, Weilburg.

HR B 7681  04.05.2026  
Kaiser Seelbach GmbH, Dornburg. Gegenstand des 
Unternehmens: Ausführen von Arbeiten im Leitungs- 
und Tiefbau sowie im Forstwesen. Stammkapital: 25.000 
Euro. Geschäftsführer: Paul Wilhelm Kaiser, Dornburg; 
Matti Matthias Seelbach, Waldbrunn.

HR B 7682  05.05.2026  
kevinkiebler Kanuverleih UG (haftungsbeschränkt), 
Weilburg. Gegenstand des Unternehmens: Verleih von 
Kanus sowie die Organisation von Kanu-Touren. Stamm-
kapital: 1.000 Euro. Geschäftsführer: Kevin Sascha Kie-
bler, Weilburg.

HR B 7683  06.05.2026  
FEPA GmbH, Selters. Gegenstand des Unternehmens: 
Handel mit Farbstoffen, Extrakten, Pigmenten und Aro-
men. Stammkapital: 25.000 Euro. Geschäftsführer: Frank 
Gutzeit, Bad Camberg.

HR B 7684  06.05.2026  
MB Immobilien Kapital GmbH, Limburg. Gegenstand 
des Unternehmens: ist das Betreiben von lmmobilien-
geschäften und damit zusammenhängender Geschäfte 
jeder Art, insbesondere: a) Konzeption von lmmobilien-
projekten und das damit verbundene Projektmanage-
ment, wobei erlaubnispflichtige Tätigkeiten nach dem 
Kreditwesengesetz (KWG) und dem Kapitalanlagege-
setzbuch (KAGB) nicht ausgeübt werden. b) der Erwerb, 
das Halten, die Bewirtschaftung, die Vermietung, die 
Verpachtung und das Leasing von lmmobilien, Grund-
stücken, grundstücksgleichen Rechten und dinglichen 

Nutzungsrechten an lmmobilien im ln-und Ausland; c) 
die Verwaltung, Pflege und Fortentwicklung eigenen 
und fremden lmmobilienbesitzes, einschließlich der 
technischen und kaufmännischen Bestandsverwaltung, 
der Mietbestandsverwaltung und der Optimierung 
des Facility Managements; d) die Veräußerung und 
sonstige Verwertung von lmmobilien, Grundstücken, 
grundstücksgleichen Rechten und dinglichen Nut-
zungsrechten an lmmobilien; e) die Projektentwicklung, 
Projektsteuerung, Planung, Bebauung sowie der Neu-, 
Um- und Ausbau von lmmobilien, einschließlich der 
Bauträger und Baubetreuungstätigkeit; f) die Beratung 
in allen Angelegenheiten des lmmobilienwesens, soweit 
hierfür keine besondere gesetzliche Erlaubnis erforder-
lich ist; g) das Erbringen sonstiger immobiliennaher 
Dienstleistungen, insbesondere Energiemanagement 
und Versorgungsmanagement. Stammkapital: 25.000 
Euro. Geschäftsführer: Markus Stillger, Limburg; Manuel 
Böcher, Selters.

HR B 7685  07.05.2026  
H & F Holding GmbH, Bad Camberg. Gegenstand des 
Unternehmens: Erwerb, das Halten, die Verwaltung und 
die Veräußerung von Beteiligungen an in- und auslän-
dischen Unternehmen sowie die Verwaltung eigenen 
Vermögens. Die Gesellschaft ist insbesondere als Hol-
dinggesellschaft tätig und bündelt Eigentum, Stimm-
rechte sowie strategische Entscheidungsbefugnisse 
innerhalb einer Unternehmensgruppe. Die Gesellschaft 
kann im Rahmen ihrer Gesellschafterstellung Einfluss 
auf Beteiligungsunternehmen ausüben, insbesondere 
durch die Ausübung von Gesellschafterrechten, Kapital-
maßnahmen sowie die Bestellung und Abberufung von 
Geschäftsführern oder Organen der Beteiligungsunter-
nehmen. Darüber hinaus ist die Gesellschaft berechtigt, 
zentrale Verwaltungs-, Steuerungs- und Finanzierungs-
funktionen für Beteiligungsunternehmen zu überneh-
men sowie immaterielle Vermögenswerte, insbeson-
dere gewerbliche Schutzrechte, Marken, Konzepte, 
Methoden, Software und sonstiges geistiges Eigentum 
zu halten, zu verwalten und Beteiligungsunternehmen 
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zur Nutzung zu überlassen. Stammkapital: 25.000 Euro. 
Geschäftsführer: Tushe Hristov, Karben; Jhony Andres 
Franco, Bad Camberg.

HR B 7686  07.05.2026  
ABID St. Anna Hadamar GmbH, Limburg. Gegenstand 
des Unternehmens: An- und Verkauf von Grundbesitz 
unter anderem Im Hadamar sowie dessen Bebauung 
im eigenen Namen ohne die Ausführung eigener Bau-
arbeiten. Stammkapital: 25.000 Euro. Geschäftsführer: 
Marcel Kremer, Diez; Stephan Hötterges, Niedererbach. 
Einzelprokura: Markus Stillger, Limburg; Viktor Seel, 
Hadamar.

HR B 7687  12.05.2026  
Sirowa Biotechnologies GmbH, Selters. Gegenstand des 
Unternehmens: Handel und Vertrieb von dentalen Werk-
stoffen und Medizinprodukten, insbesondere von Zahn-

implantaten, Aufbauteilen für Zahnimplantate sowie Ins-
trumenten. Stammkapital: 25.000 Euro. Geschäftsführer: 
Oliver Betsch, Karlstein; Dr. Jürgen Warzecha, Frankfurt 
am Main; Rodrigo Warzecha, Frankfurt am Main. Gesamt-
prokura: Andrea Ahlers, Wulfsen; Steven Albert Mahr, 
Döbeln; Abdulah Redzebasic, Hanau.

HR B 7688  18.05.2026  
Syntecron GmbH, Limburg. Gegenstand des Unter-
nehmens: Entwicklung und der Vertrieb von Hard- und 
Softwarelösungen sowie die Erbringung von Dienstleis-
tungen und Beratungsleistungen im Bereich Informa-
tionstechnologie. Darüber hinaus umfasst der Unterneh-
mensgegenstand die Personalvermittlung und -beratung 
sowie alle damit verbundenen Tätigkeiten, soweit diese 
keiner behördlichen Genehmigung bedürfen. Stamm-
kapital: 25.000 Euro. Geschäftsführer: Cedomir Repac, 
Brechen.

HR B 7689  19.05.2026  
Flairraum & Boden UG (haftungsbeschränkt), Hünfel-
den. Gegenstand des Unternehmens: Raumausstattung 
und Verlegung von Bodenbelägen, ausgenommen kera-
mische Beläge. Stammkapital: 150 Euro. Geschäftsführe-
rin: Ilona Schloßmacher, Langenselbold.

HR B 7690  20.05.2026  
Benedikt Ventures GmbH, Hünfelden. Gegenstand des 
Unternehmens: Halten und Verwalten von Beteiligungen 
im eigenen Namen und auf eigene Rechnung unter Aus-
schluss von Tätigkeiten im Sinne des KwG. Stammkapital: 
25.000 Euro. Geschäftsführer: Sven Benedikt, Hünstetten.

HR B 7691  21.05.2026  
BTS Bau GmbH, Beselich. Gegenstand des Unterneh-
mens: Erbringung von Dienstleistungen im Baugewer-
be. Stammkapital: 25.000 Euro. Geschäftsführer: Fouad 
Doukkali, Kelsterbach.

HR B 7692  26.05.2026  
ALM-Con GmbH, Limburg. Gegenstand des Unterneh-
mens: ist Beratung und Vertrieb von IT-Software. Die 
Gesellschaft ist berechtigt, Zweigniederlassungen zu er-
richten, sich an anderen Unternehmen zu beteiligen - ins-
besondere auch als persönlich haftende Gesellschafterin 
- sowie andere Unternehmen zu gründen. Stammkapital: 
25.000 Euro. Geschäftsführer: Marcus Balmert, Limburg.

HR B 7693  26.05.2026  
N-B Dienstleistungen GmbH, Limburg. Gegenstand des 
Unternehmens: Dienstleistungen aller Art. Stammkapital: 
25.000 Euro. Geschäftsführer: Dimcho Georgiev, Limburg.

HR B 7694  26.05.2026  
AKR – Immobilien & Projekt UG (haftungsbeschränkt), 
Beselich. Gegenstand des Unternehmens: Vertrieb von 
Immobilien, Vermietung und Verwaltung von Immobilien 
und Projektierung von Immobilienprojekten. Stammkapi-
tal: 10 Euro. Geschäftsführer: Aleksander Aulic, Weilburg; 
Florian Kirschey, Waldbrunn.

ÄNDERUNGEN

HR A 54  06.05.2026  
Anton Weber GmbH & Co.KG, Bad Camberg. Prokura er-
loschen: Helmut Menken, Erbach.

HR A 137  21.04.2026  
Rudolf Schuy GmbH & Co KG, Limburg. Eingetreten 
als Persönlich haftende Gesellschafterin: Schuy „Kleines 
Rohr“ Verwaltungs GmbH, Limburg (Amtsgericht Lim-
burg, HR B 7635). Ausgeschieden als Persönlich haften-
de Gesellschafterin: Schuy Verwaltungs GmbH, Limburg 
(Amtsgericht Limburg, HR B 1085).

HR A 137  12.05.2026  
Rudolf Schuy GmbH & Co KG, Limburg. Ausgeschieden 
als Persönlich haftende Gesellschafterin: Schuy „Kleines 
Rohr“ Verwaltungs GmbH, Limburg (Amtsgericht Lim-
burg, HR B 7635). Eingetreten als Persönlich haftende 
Gesellschafterin: Schuy Verwaltungs GmbH, Limburg 
(Amtsgericht Limburg, HR B 1085).

HR A 3256  29.04.2026  
Rose GmbH & Co KG, Waldbrunn. Neuer Sitz: Hadamar.

HR B 33  21.04.2026  
Bauunternehmung Albert Weil Aktiengesellschaft, Lim-
burg. Gesamtprokura: Katja Just, Limburg.

GEHALTVOLL

62 %
Die Lesenden finden die Inhalte der IHK-Magazine zu 62 Prozent 

nützlich oder sogar sehr nützlich und halten sie zu
63 Prozent für wichtig oder sehr wichtig für die eigene Arbeit.

 Mehr dazu auf:
www.rem-studie.de
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HR B 59  19.05.2026  
Energieversorgung Limburg Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung, Limburg. Gesamtprokura: Daniel Fonzo, Vill-
mar. Prokura erloschen: Marco Wagner, Limburg.

HR B 143  24.04.2026  
Karl Birlenbach Verwaltungs GmbH, Limburg. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Axel Begeré, Limburg.

HR B 890  29.04.2026  
rbc robotics GmbH, Bad Camberg. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Stefan Becker, Limburg; Frank Götz, Wald-
ems. Geschäftsführer: Stefan Frommer, Maulbronn.

HR B 981  21.04.2026  
Krüger GmbH, Limburg. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Jörg Baumann, Limburg.

HR B 1093  21.04.2026  
Gebrüder Will Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Limburg. Nicht mehr Geschäftsführer: Wolfgang Will, 
Limburg. Geschäftsführerin: Sandra Elisabeth Will, Lim-
burg.

HR B 1328  21.04.2026  
Fokus Finanzdienstleistungsgesellschaft mbH, Limburg. 
Geschäftsführer: Marc Brian Kloetzel, Elz. Prokura erlo-
schen: Marc Brian Kloetzel, Elz. Einzelprokura: Kai Kloet-
zel, Elz.

HR B 1545  08.05.2026  
Videojet Technologies GmbH, Limburg. Geschäftsführer: 
Dirk Müller, Flammersfeld.

HR B 1592  07.05.2026  
Adil Özen GmbH, Limburg. Liquidator: Adil Özen, Lim-
burg. Nicht mehr Geschäftsführer: Adil Özen, Limburg. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HR B 1650  28.05.2026  
TST Tischlerei Schneider & Tolksdorf GmbH, Brechen. 
Neue Firmierung, nun: g’hörig GmbH. Geschäftsführer: 
Franziska Scneider, Runkel; Valentin Alexander Bring-
mann, Runkel. Nicht mehr Liquidatoren: Ulrich Tolksdorf, 
Runkel; Christof Schneider, Brechen. Die Gesellschaft 
wird forstgesetzt.

HR B 1704  21.04.2026  
MNT UnternehmensService GmbH, Limburg. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Ulf Fleischer, Hattert. Geschäftsführer: 
Dorian Ritter, Breitscheid.

HR B 1749  28.05.2026  
Optinova Europe GmbH, Limburg. Nicht mehr Ge-
schäftsführerin: Natasa Kupres Liderfelt, Uppsala / 
Schweden. Liquidatorin: Anna Maria Anderström, Vallda 
/ Schweden. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HR B 1882  13.05.2026  
CITYBoomer GmbH, Bad Camberg. Durch Beschluss des 
Amtsgerichts Limburg (Az. 9 IN 9/11) vom 16.07.2025 
ist das Insolvenzverfahren nach Schlussverteilung auf-
gehoben.

HR B 1916  16.04.2026  
Löw Laubholzhandel und Trocknungszentrum GmbH, 
Bad Camberg. Liquidatorin: Hildegard Elisabeth Löw, 
Hünstetten. Nicht mehr Geschäftsführerin: Hildegard 
Elisabeth Löw, Hünstetten. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HR B 2506  26.05.2026  
Triesch Verwaltungsgesellschaft mbH, Waldbrunn. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Michael Lampl, Grünebach. Ge-
schäftsführer: Dennis Triesch, Waldbrunn.

HR B 2711  21.04.2026  
Winkler GmbH, Hadamar. Einzelprokura: Heike Winkler, 
Hadamar.

HR B 2764  05.05.2026  
BBB Interbau GmbH, Elz. Durch rechtskräftigen Be-
schluss des Amtsgerichts Limburg (Az. 9 IN 126/25) vom 
09.03.2026 ist die Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
über das Vermögen der Gesellschaft mangels Masse ab-
gelehnt.

HR B 2817  16.04.2026  
I + M Bauzentrum Retagne GmbH, Dornburg. Geschäfts-
führer: Philipp Fröhlich, Dornburg.

HR B 2847  26.05.2026  
Görner GmbH Stuckateure und Maler, Beselich. Einzel-
prokura: Natascha Görner, Beselich. Prokura erloschen: 
Birgit Görner, Dornburg.

HR B 3078  06.05.2026  
Edwin Grasmehr GmbH, Weilburg. Nicht mehr Ge-
schäftsführerin: Nadja Grasmehr, Limburg.

HR B 3178  06.05.2026  
FEIG ELECTRONIC GmbH, Weilburg. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Eldor Walk, Heistenbach.

HR B 3397  26.05.2026  
WEILBURGER Coatings GmbH, Weilburg. Prokura erlo-
schen: Matthias Janezic, Offenbach.

HR B 3439  21.04.2026  
FPS Telekommunikation GmbH, Beselich. Prokura erlo-
schen: Lothar Schwiegers, Mengerskirchen; Gerold Funk, 
Villmar.

HR B 3533  04.05.2026  
Media Markt TV-HiFi-Elektro GmbH Limburg, Limburg. 
Prokura erloschen: Antonella Bono-de Wit, Offenbach.

HR B 4497  26.05.2026  
Accumation GmbH, Limburg. Prokura erloschen: Sigrid 
Wagner, Palzem. Gesamtprokura: Anna Barbara Horf, 
Losheim am See.

HR B 4647  11.05.2026  
Löhnberger Grundbesitz GmbH, Löhnberg. Prokura er-
loschen: Anastasia Begert, Mengerskirchen.

HR B 5000  21.04.2026  
MY Agency Hotel & Tourism Service UG (haftungsbe-
schränkt), Limburg. Liquidator: Mustafa Yüce, Weilburg. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Mustafa Yüce, Weilburg. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

HR B 5061  29.04.2026  
Scheuren & Lehr Verwaltungs GmbH, Hadamar. Neue 
Firmierung, nun: Scheuren Verwaltungs GmbH. Ge-
schäftsführer: Steffen Drude, Darmstadt.

HR B 5102  11.05.2026  
Hana Bau UG (haftungsbeschränkt), Waldbrunn. Durch 
Beschluss des Amtsgerichts Limburg (Az. 9 IN 102/17) 
vom 22.01.2026 ist das Insolvenzverfahren nach Schluss-
verteilung aufgehoben.
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HR B 5186  07.05.2026  
naturARTen GmbH, Limburg. Durch rechtskräftigen 
Beschluss des Amtsgerichts Limburg (Az. 9 IN 87/18) 
vom 03.11.2026 ist das Insolvenzverfahren über das 
Vermögen der Gesellschaft mangels einer den Kosten 
des Verfahrens entsprechenden Insolvenzmasse ein-
gestellt.

HR B 5220  21.04.2026  
Dienst und Sohn GmbH, Merenberg. Durch Be-
schluss des Amtsgerichts Limburg (Az. 9 IN 7/18) vom 
18.11.2025 ist das Insolvenzverfahren nach Schlussver-
teilung aufgehoben.

HR B 5233  06.05.2026  
Ferronodric e-Rental GmbH, Limburg. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Koenraad Willy Van Imschoot, Berlin. Ge-
schäftsführer: Dirk Schneider, Alsfeld.

HR B 5353  05.05.2026  
BUS + TRUCK Port Speier UG (haftungsbeschränkt), Lim-
burg. Durch Beschluss des Amtsgerichts Limburg (Az. 9 
IN 32/26) vom 30.04.2026 ist über das Vermögen der 
Gesellschaft das Insolvenzverfahren eröffnet. Die Gesell-
schaft ist aufgelöst.

HR B 5495  06.05.2026  
OK Team Vertrieb GmbH, Limburg. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Mustafa Kecici, Großholbach. Geschäfts-
führer: Orhan Kecici, Großholbach.

HR B 5499  21.04.2026  
Thiele ASS UG (haftungsbeschränkt), Bad Camberg. 
Durch Beschluss des Amtsgerichts Limburg (Az. 9 IN 
169/25) vom 30.03.2026 ist über das Vermögen der 
Gesellschaft das Insolvenzverfahren eröffnet. Die Gesell-
schaft ist aufgelöst.

HR B 5607  26.05.2026  
SLW Immobilien-Verwaltungs-GmbH, Limburg. Neue 
Firmierung, nun: SLW Gebäudemanagement GmbH. 
Gegenstand des Unternehmens: Verwaltung von eige-
nen und fremden Gebäuden sowie alle Geschäfte in 
Zusammenhang mit Gebäuden sowie Hausmeister- und 
Handwerkertätigkeiten.

HR B 5856  16.04.2026  
Rose Verwaltungs- GmbH, Waldbrunn. Neuer Sitz: Ha-
damar.

HR B 5873  28.04.2026  
lenco financial consulting GmbH, Hünfelden. Gegen-
stand des Unternehmens: Finanz- und Unternehmensbe-

ratungsleistungen, Coaching und Consulting für andere 
Unternehmen und die Unterstützung bei der Ausstattung 
und Umsetzung strategischer Ziele und einzelner Projek-
te. Geschäftsführer: Dr. Rainer Ammon, Langsur.

HR B 5949  27.04.2026  
Electrosteel Europe S.A. Niederlassung Deutschland, 
Limburg. Generaldirektor: Pankaj Poddar, Kalkutta / Indi-
en. Nicht mehr Generaldirektor: Mahendra Kumar Jalan, 
Kalkutta / Indien.

HR B 5952  20.05.2026  
lean.codes Verwaltung GmbH, Hünfelden. Neue Firmie-
rung: leancodes GmbH. Gegenstand des Unternehmens: 
die Softwareentwicklung, die Unternehmensentwicklung 
sowie das Erwerben, Haben, Halten und Verwalten von 
Vermögen sowie das Tätigen aller damit im Zusammen-
hang stehender Geschäfte. Die Gesellschaft ist als über-
nehmender Rechtsträger mit der lean.codes GmbH & 
Co. KG, Hünfelden (Amtsgericht Limburg, HR A 3277) 
verschmolzen.

HR B 6093  21.04.2026  
Projektgesellschaft Hinter den Bäumen Dehrn mbH, 
Runkel. Einzelprokura: Heinz Wilhelm Lang, Waldbrunn; 
Nina Hildebrandt, Löhnberg.

HR B 6136  01.04.2026  
Scheu + Engel GmbH, Bad Camberg. Geschäftsführerin: 
Solveig Hillebrecht, Dietzenbach.

HR B 6199  07.05.2026  
Veloria GmbH, Limburg. Durch Beschluss des Amtsgerichts 
Limburg (Az. 9 IN 25/2026) vom 04.05.2026 ist ein vorläufi-
ger Insolvenzverwalter bestellt und zusätzlich angeordnet, 
dass Verfügungen der Gesellschaft nur mit Zustimmung 
des vorläufigen Insolvenzverwalters wirksam sind.

HR B 6308  11.05.2026  
TM Real Estate AG, Limburg. Durch Beschluss des Amts-
gerichts Wiesbaden (Az. 10 IN 44/26) vom 15.4.2026 ist 
über das Vermögen der Gesellschaft das Insolvenzver-
fahren eröffnet. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HR B 6369  06.05.2026  
FEIG Holding GmbH, Weilburg. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Eldor Walk, Heistenbach.

HR B 6388  21.04.2026  
Mainlust GmbH, Limburg. Durch Beschluss des Amtsge-
richts Limburg (Az. 9 IN 69/25) vom 30.03.2026 ist über 
das Vermögen der Gesellschaft das Insolvenzverfahren 
eröffnet. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HR B 6456  26.05.2026  
van der Burg Verwaltungs GmbH, Limburg. Gegen-
stand des Unternehmens: Übernahme der persönli-
chen Haftung und die Übernahme der Geschäftsführer-
tätigkeit, v.a. in der Kurierdienst van der Burg GmbH & 
Co. KG.

HR B 6545  26.04.2026  
Mayland Aufzüge GmbH, Bad Camberg. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Christian Steinigk, Rampe.

HR B 6639  06.05.2026  
KCM Consulting & Management GmbH, Bad Camberg. 
Geschäftsführer: Mario Bokšić, Berlin.

HR B 6699  21.04.2026  
Albert Weil Umwelt GmbH, Limburg. Gesamtprokura: 
Jonas Roth, Brechen.

HR B 6727  26.05.2026  
Pichl Immobilien & Hausverwaltung GmbH, Bad Cam-
berg. Geschäftsführer: Markus Karlheinz Rupprecht, Gau-
königshofen. Nicht mehr Geschäftsführer: Nicolas Pichl, 
Villmar; Elias Schmidt, Bad Camberg.

HR B 6914  27.04.2026  
TCA Verwaltungsgesellschaft mbH, Weilmünster. Einzel-
prokura: Maximilian Robin Singh, Frankfurt am Main.

HR B 6957  16.04.2026  
smartergy service GmbH, Beselich. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Sven Nink, Elz.

HR B 7017  15.05.2026  
NM Eisenflechter GmbH, Waldbrunn. Durch Beschluss des 
Amtsgerichts Limburg (Az. 9 IN 41/25) vom 08.05.2026 ist 
über das Vermögen der Gesellschaft das Insolvenzverfah-
ren eröffnet. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HR B 7124  15.04.2026  
VFP Cube Indoor GmbH, Beselich. Durch Beschluss des 
Amtsgerichts Limburg (Az. 9 IN 52/26) vom 09.04.2026 
ist ein vorläufiger Insolvenzverwalter bestellt und zusätz-
lich angeordnet, dass Verfügungen der Gesellschaft nur 
mit Zustimmung des vorläufigen Insolvenzverwalters 
wirksam sind.

HR B 7208  26.05.2026  
Insuretech.digital UG (haftungsbeschränkt), Dornburg. 
Liquidator: Sven Peter Joseph Kegler, Elbtal. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Melwin Kis, Wetzlar; Sven Peter Joseph 
Kegler, Dornburg. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HR B 7243  21.04.2026  
JGE Vending UG (haftungsbeschränkt), Limburg. Neue 
Firmierung, nun: JGE Vending GmbH. Stammkapital: 
25.000 Euro.

HR B 7266  29.04.2026  
Neitzert Gebäudeverwaltung GmbH, Löhnberg. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Christian Neitzert, Elz. Liquidator: 
Christian Neitzert, Elz. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HR B 7284  10.04.2026  
T. Sturm GmbH, Elz. Durch Beschluss des Amtsgerichts 
Limburg (Az. 9 IN 129/25) vom 26.03.2026 ist ein vor-
läufiger Insolvenzverwalter bestellt und zusätzlich an-
geordnet, dass Verfügungen der Gesellschaft nur mit 
Zustimmung des vorläufigen Insolvenzverwalters wirk-
sam sind.

HR B 7294  15.05.2026  
Culinario Events GmbH, Hadamar. Neuer Sitz, nun: Elz.

HR B 7449  21.04.2026  
Roeder Holding UG (haftungsbeschränkt), Hünfelden. 
Neue Firmierung, nun: Roeder Holding GmbH. Stamm-
kapital: 25.000 Euro.

HR B 7479  12.05.2026  
Sternex GmbH, Hünfelden. Geschäftsführerin: Iva Ko-
vacevic, Zagreb / Kroatien. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Attila Doci, Hünfelden.

HR B 7531  28.05.2026  
eRock Creations GmbH, Limburg. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Markus Knöll, Limburg. Geschäftsführer: Konstan-
tin Knöll, Runkel.

HR B 7556  12.05.2026  
Final Trade Bau GmbH, Limburg. Nicht mehr Geschäfts-

Ankündigung
Die Vollversammlung der IHK Limburg tritt am 

8. September 2026, 16:00 Uhr, zur nächsten Sitzung zusammen.

Die Sitzung ist für IHK-Mitglieder öffentlich.
Aus organisatorischen Gründen ist eine vorherige Anmeldung 

unbedingt erforderlich.

Bitte melden Sie sich bis 28. August 2026 bei Nadine Jung, 
Tel.: 06431 210-101, E-Mail: n.jung@limburg.ihk.de, an.

Julia Häuser	 Monika Sommer
Präsidentin	 Hauptgeschäftsführerin



GWM WEY 03
PLUG-IN HYBRID

Eine Klasse für sich
• Bis zu 124 km rein elektrische Reichweite**

 gnureuetseB ehciltanom % 5,0 run negawtsneiD ieB  •
des geldwerten Vorteils (statt 1,0 %). Zzgl. der Be-
steuerung der Fahrten zwischen Wohnung und Arbeit.

GWM WEY 03 Plug-in Hybrid FWD 2.0 150 kW (204 PS),
Elektromotoren vorn 120 kW (163 PS), Systemleistung 
270 kW (367 PS) Energieverbrauch 25,5 kWh/100 km 
Strom und 0,6 l/100 km Benzin; CO2-Emission 15 g/km; 
CO2-Klasse B; gewichtet kombinierte Werte. Bei entla-
dener Batterie: Energieverbrauch 8,1 l/100 km Benzin; 
CO2 -hcieR ehcsirtkelE .etreW  etreinibmok ;G essalK-
weite (EAER) 124 km.**
1GWM WEY 03 Plug-in Hybrid FWD, Hauspreis: 43.990,00 €
(36.966,39 € exkl. MwSt.), Leasingbeispiel (gültig bis 31.03.26):
Sonderzahlung 9.700,00 € (8.151,26 € exkl. MwSt.), monat-
liche Rate 399,55 € (335,76 € exkl. MwSt.), Laufzeit 48
Monate, Laufl eistung p. a. 10.000 km. Freibleibendes Leasing-
angebot der GWM Finance, Ein Service der MCE Bank GmbH, 

.nednukebreweG rüf ruN .miehsrölF 93456 ,9 nietsrefeihcS 
** Die nach PKW-EnVKV angegebenen offi ziellen Werte zu Verbrauch 
und CO2-Emission sowie ggf. Angaben zur Reichweite wurden nach dem 
vorgeschriebenen Messverfahren WLTP ermittelt. Weitere Infos unter 
wey-motor.de

•  Bis zu 132 km rein elektrische Reichweite**
 gnureuetseB ehciltanom % 5,0 run negawtsneiD ieB   •

des geldwerten Vorteils (statt 1,0 %). Zzgl. der Be-
steuerung der Fahrten zwischen Wohnung und Arbeit.

GWM WEY 05 Plug-in Hybrid 2.0 150 kW (204 PS), Elekt-
romotoren vorn 120 kW (163 PS) / hinten 135 kW (184 PS), 
Systemleistung 350 kW (476 PS) Energieverbrauch 25,5 
kWh/100 km Strom & 0,4 l/100 km Benzin; CO2-Emission 
12 g/km; CO2-Klasse B; gewichtet kombinierte Werte. Bei 
entladener Batterie: Energieverbrauch 8,0 l/100 km Ben-
zin; CO2-Klasse G; kombinierte Werte. Elektrische Reich-
weite (EAER) 132 km.**
1GWM WEY 05 Plug-in Hybrid 2.0, Hauspreis: 51.990,00 €
(43.689,08 € exkl. MwSt.), Leasingbeispiel (gültig bis 31.03.26):
Sonderzahlung 5.750,00 € (4.831,91 € exkl. MwSt.), monat-
liche Rate 589,89 € (495,71 € exkl. MwSt.), Laufzeit 48
Monate, Laufl eistung p. a. 10.000 km. Freibleibendes Leasing-
angebot der GWM Finance, Ein Service der MCE Bank GmbH, 

.nednukebreweG rüf ruN .miehsrölF 93456 ,9 nietsrefeihcS 
** Die nach PKW-EnVKV angegebenen offi ziellen Werte zu Verbrauch 
und CO2-Emission sowie ggf. Angaben zur Reichweite wurden nach dem 
vorgeschriebenen Messverfahren WLTP ermittelt. Weitere Infos unter 
wey-motor.de

Extras sind der neue Standard

GWM WEY 05 
PLUG-IN HYBRID

1

Gewerbekunden-Leasing

  
€/Monat (netto)495,711

Gewerbekunden-Leasing

  
€/Monat (netto)355,76

AUTO KAISER GMBH & CO. KG
Limburger Str. 51 – 53 • 65604 Elz • T 064319530-0
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BEKANNTMACHUNGEN

führerin: Adriana Lika, Limburg. Geschäftsführer: Dirk 
Haus, Köln.

HR B 7649  08.05.2026  
Trust & Stone Verwaltungs- GmbH, Hünfelden. Gegen-
stand des Unternehmens: die finanzielle Beteiligung an 
anderen Unternehmen, das Halten und Verwalten von 
Beteiligungen sowie die Verwaltung des eigenen Ver-
mögens.

LÖSCHUNGEN

GnR 161  18.05.2026  
Waren- und Dienstleistungsgenossenschaft Limburg-
Weilburg-Diez Region XXL eG, Limburg. Die Gesellschaft 
ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslo-
sigkeit von Amts wegen gelöscht.

HR A 2004  13.05.2026  
Brauerei zum Waldschlößchen Heinrich Göbel GmbH & 
Co. KG, Löhnberg. Die Liquidation ist beendet. Die Firma 
ist erloschen.

HR A 3277  20.05.2026  
lean.codes GmbH & Co. KG, Hünfelden. Die Gesellschaft 
ist als übertragender Rechtsträger mit der lean.codes 
Verwaltung GmbH, Hünfelden (Amtsgericht Limburg, HR 
B 5952) verschmolzen.

HR A 3415  21.04.2026  
JuWi Beteiligungs GmbH & Co. NaturPower 13 KG, Lim-
burg. Die Firma ist erloschen.

HR A 3632  04.05.2026  
Reitschule Cornelia Weber e. K., Weilburg. Die Einzel-
kauffrau hat als übertragender Rechtsträger das Unter-
nehmen als Ganzes aus dem Vermögen der Inhaberin im 

Ihr Werbemittel-
Partner aus der 
Barockstadt Fulda

PSI-Gründungsmitglied 
und Unterzeichner des 
GWW-Ehrencodex

www.parzellers-werbemittel.de

Sybille Grosch  Innendienst  ·  sybille.grosch@parzeller.de

Nicht nur für die 
Weihnachtszeit...
Wir haben Kalender auch
in großer Vielfalt und 
aller Ausführungen für 
dauerhafte Werbung 
über das ganze Jahr!

Wege der Umwandlung ausgegliedert und als Gesamt-
heit auf die Reitschule Weber eGbR, Weilburg (Amts-
gericht Limburg, GsR 145) übertragen. Die Firma ist er-
loschen.

HR A 3665  16.04.2026  
Beselich Autocenter – Abbas Chahrour – e.K., Beselich. 
Der Einzelkaufmann das Unternehmen als Ganzes aus 
dem Vermögen des Inhabers im Wege der Umwand-
lung ausgegliedert und als Gesamtheit auf die dadurch 
gegründete Beselich Autocenter GmbH, Beselich (Amts-
gericht Limburg, HR B 7668) übertragen. Die Firma ist 
erloschen.

HR B 1882  13.05.2026  
CITYBoomer GmbH, Bad Camberg. Die Gesellschaft ist 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen gelöscht.

HR B 2567  07.05.2026  
ROLLI SB Möbel Markt GmbH, Elz. Die Liquidation ist be-
endet. Die Firma ist erloschen.

HR B 3839  08.05.2026 
Klippert – Gase & Industriebedarf GmbH, Limburg. Die 
Liquidation ist beendet. Die Firma ist erloschen.

HR B 4066  07.05.2026  
leinölpro GmbH, Hadamar. Die Liquidation ist beendet. 
Die Firma ist erloschen.

HR B 4678  07.05.2026  
Martin Bau Bauunternehmung UG (haftungsbeschränkt), 
Hadamar. Die Liquidation ist beendet. Die Firma ist er-
loschen.

HR B 5457  13.05.2026  
G/M/P Service GmbH, Weinbach. Die Gesellschaft ist ge-

mäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit 
von Amts wegen gelöscht.

HR B 6054  07.05.2026  
Ebamo Limburg UG (haftungsbeschränkt), Dornburg. 
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen gelöscht.

HR B 6102  13.05.2026  
Chilinger GmbH, Bad Camberg. Die Gesellschaft ist ge-
mäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit 
von Amts wegen gelöscht.

HR B 6611  22.05.2026  
Tibor Logistik GmbH, Elz. Die Gesellschaft ist gemäß § 
394 Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

HR B 6717  26.05.2026  
Green X Space GmbH, Weilmünster. Die Liquidation ist 
beendet. Die Firma ist erloschen.

HR B 6972  07.05.2026  
RW Crypto & Investment UG (haftungsbeschränkt), Sel-
ters. Die Firma ist erloschen.

HR B 6972  07.05.2026  
RW Crypto & Investment UG (haftungsbeschränkt), Sel-
ters. Die Liquidation ist beendet. Die Firma ist erloschen.

HR B 7004  13.05.2026  
Perfekt Services GmbH, Elz. Die Gesellschaft ist gemäß 
§ 394 Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

HR B 7302  29.04.2026  
FibLight GmbH, Limburg. Der Sitz ist nach Düsseldorf 
(jetzt Amtsgericht Düsseldorf, HR B 112757) verlegt.
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IHK-SERVICE

BÜCHER

Thomas Grätz
Auf den Punkt. Das PBefG für den Gelegenheitsverkehr

Ob als Unternehmer im Personenverkehr 
oder auch als Fahrer von Bus, Taxi, Mietwagen 
oder Pooling-Fahrzeug: Mit dem Personen-
beförderungsgesetz (PBefG) kommen Sie im 
Arbeitsalltag ständig in Berührung. 
Dieses kompakte und praxisorientierte 
Fachbuch bietet einen verständlichen und 
fundierten Einstieg in die wichtigsten rechtli-
chen Grundlagen. Es schafft Klarheit im Para-
grafendschungel und unterstützt Sie dabei, 
gesetzliche Anforderungen sicher im Alltag 
umzusetzen.

Während die 1. Auflage des Werkes auf den Taxi- und Mietwagenunter-
nehmer fokussiert war, erläutert die erweiterte 2. Auflage das PBefG für 
alle Verkehrsformen im Gelegenheitsverkehr
Die vollständig überarbeitete und deutlich erweiterte 2. Auflage berück-
sichtigt alle aktuellen Entwicklungen im Personenbeförderungsrecht. 
Neben den klassischen Regelungen werden auch neue Verkehrsformen 
wie der Omnibusgelegenheitsverkehr sowie der gebündelte Bedarfs-
verkehr umfassend eingeordnet. Selbstverständlich sind alle Inhalte auf 
dem neuesten Stand der Gesetzgebung und Rechtsprechung – inklusive 
der im Februar 2026 verkündeten sowie der PBefG-Novelle 2021.
Ein unverzichtbarer Begleiter für alle, die sich schnell, kompakt und pra-
xisnah im Personenbeförderungsrecht orientieren und rechtlich auf dem 
neuesten Stand bleiben möchten.
(Bestell-Nr. 24014, 36,38 Euro) TECVIA Media GmbH Verlag  
Heinrich Vogel, Aschauer Str. 30, 81549 München

Thomas Grätz
Fachkunde & Prüfung für den Taxi-, Mietwagen-  
und gebündelten Bedarfsverkehr

Das Lehrbuch „Fachkunde & Prüfung für den 
Taxi-, Mietwagen- und gebündelten Bedarfs-
verkehr“ dient angehenden Taxi-/Mietwa-
genunternehmern sowie Unternehmern des 
gebündelten Bedarfsverkehrs als Leitfaden 
für die Vorbereitung zur Fachkundeprüfung 
vor der Industrie- und Handelskammer. Es 
entspricht im Aufbau dem Katalog der Sach-
gebiete für Unternehmer des Taxen-, Miet-
wagen- und gebündelten Bedarfsverkehrs in 
der Berufszugangsverordnung für den Stra-

ßenverkehr. Das Buch vermittelt die Grundlagen auf den Prüfungs-Sach-
gebieten Recht, Betriebsführung, Technik, Straßenverkehrssicherheit, 
Umweltschutz sowie grenzüberschreitender Verkehr.
Drei komplette Prüfungstests mit Antworten und Punktebewertung fin-
den Sie in der „Fachkunde & Prüfung Prüfungstest für den Taxi-, Mietwa-
gen- und gebündelten Bedarfsverkehr/Prüfungstest“ (Bestell-Nr. 24033, 
21,09 Euro).
Das Werk eignet sich außerdem auch als fundiertes Nachschlagewerk 
mit aktueller Rechtsprechung, Vorschriftensammlung und Adressen 
wichtiger Organisationen.
(Bestell-Nr. 24032, 38,04 Euro) TECVIA Media GmbH Verlag Heinrich 
Vogel, Aschauer Str. 30, 81549 München

UNTERNEHMENSBÖRSEN

AUSLANDSGESCHÄFT
GTAI – Exportguide verbindet ein einzigartiges Partnernetz aus allen Akteuren 
der deutschen Außenwirtschaftsförderung. 

Oliver Rohrbach, 06431 210-140, o.rohrbach@limburg.ihk.de
www.gtai-exportguide.de

LEHRSTELLEN UND PRAKTIKA
Die IHK-Lehrstellenbörse ermöglicht Unternehmen und Jugendlichen, Ausbil-
dungsplätze und Praktika regional und überregional anzubieten und zu suchen. 

Jutta Golinski, 06431 210-150, j.golinski@limburg.ihk.de
www.ihk-lehrstellenboerse.de

NACHFOLGE
Ob Sie einen Nachfolger oder einen Betrieb zur Übernahme suchen:  
„nexxt-change“ ist Deutschlands größte Existenzgründungsbörse. 

Almuth Hohlwein, 06431 210-141, a.hohlwein@limburg.ihk.de
www.nexxt-change.org

RECYCLING 
Sie wollen Ihre Entsorgungskosten senken? Dann hilft Ihnen die 
IHK-Recyclingbörse weiter. 

Michael Hahn, 06431 210-130, m.hahn@limburg.ihk.de
www.ihk-recyclingboerse.de

SACHVERSTÄNDIGE 
Das bundesweite Sachverständigenverzeichnis beinhaltet mehr als  
8.500 Sachverständige, die die IHKs für rund 280 Sachgebiete öffentlich  
bestellt und vereidigt haben. 

Sebastian Dorn, 06431 210-120, s.dorn@limburg.ihk.de
www.svv.ihk.de

UMWELTFIRMENINFORMATIONSSYSTEM 
Der IHK ecoFinder ist Deutschlands größtes Portal für Organisationen  
und Unternehmen aus der Umwelt- und Energiebranche. 

Lisa Schäfer, 02771 842-1500, schaefer@lahndill.ihk.de
www.ihk-ecofinder.de

WEITERBILDUNG 
Informationen rund um die Weiterbildungsbildungsprüfungen der IHKs 
finden Sie im „WIS“. 

Jutta Golinski, 06431 210-150, j.golinski@limburg.ihk.de
www.wis.ihk.de

Die Newsletter der IHK Limburg und  
des DIHK informieren zu verschiedensten  
Themen online unter 
www.ihk-limburg.de/newsletter

Unternehmensbörsen online unter 
www.ihk-limburg.de/boersen

IHK-NEWSLETTER
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LETZTE SEITE

NACHGEFRAGT

❚  Ihr Unternehmen im Kurzprofi?
Als Geschäftsführer der EnergieRegion Taunus – Goldener Grund verantworte ich ge-
meinsam mit den kommunalen Partnern die Stromnetze in zehn Kommunen – von Aar-
bergen bis Weilrod. Wir arbeiten für eine sichere, leistungsfähige und zukunftsfeste Ener-
gie-Infrastruktur. Der Betrieb sowie die Wartung und Instandhaltung des Netzes erfolgt 
durch die Syna, bei der ich hauptberuflich tätig bin.

❚  Was schätzen Sie am Standort Ihres Unternehmens und was könnte besser sein?
Wir sind sehr nah an unseren Kommunen und im engen Austausch – das ermöglicht 
pragmatische Lösungen vor Ort. Gleichzeitig stehen wir vor einer umfangreichen Trans-
formation: Netzkapazitäten sind begrenzt und viele Interessen treffen aufeinander – hier 
braucht es klare Prioritäten und Tempo im Ausbau.

❚  Welchen Tipp würden Sie einem Azubi an seinem ersten Arbeitstag geben?
Seid neugierig und stellt Fragen, egal ob am Anfang oder kurz vor Ausbildungsende. 
Traut euch, Dinge zu hinterfragen und Verantwortung zu übernehmen. Lernen passiert 
vor allem im Anpacken.

❚  Wen möchten Sie gerne kennenlernen und warum?
Mich interessieren Persönlichkeiten, die technologische Entwicklun-

gen vorantreiben und dabei groß denken. Gerade im Bereich 
Energie, Elektromobilität und Infrastruktur fällt mir dabei 

Christian Bruch, der Vorstandsvorsitzender der Siemens 
Energy ein. Ich würde gerne mehr über seine Gedanken 

und Visionen für sein Unternehmen, aber auch für die 
Gesellschaft erfahren. Wie sieht er beispielsweise die 
Zukunft der E-Mobilität? Was sind seine Strategien, 
angesichts des wachsenden Energiebedarfs und 
des voranschreitenden Netzausbaus? 

❚  Die IHK ist mir wichtig, weil?
… sie eine starke Plattform zum Vernetzen bietet. 
Hier kommen Wirtschaft und Kommunen für den 

Austausch zusammen. Nur gemeinsam kommen wir 
bei den großen Zukunftsthemen weiter und das be-

trifft natürlich insbesondere die Energiewende.

Jouke Landman
Geschäftsführer der EnergieRegion 
Taunus – Goldener Grund
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rgDie nächsten Vollversammlungssitzungen der IHK Limburg finden an folgenden Terminen statt:
08.09.2026 und 17.11.2026. Die Sitzungen sind für IHK-Mitglieder öffentlich. Eine Anmeldung 
ist aus organisatorischen Gründen erforderlich: bitte melden Sie sich bei Nadine Jung, 06431 
210-101, n.jung@limburg.ihk.de, an.

VOLLVERSAMMLUNG

WIR SIND FÜR SIE DA

Sie wollen Informationen zu einem bestimmten Thema? Die zuständigen 
Ansprechpartner der Industrie- und Handelskammer Limburg erreichen 
Sie unter www.ihk-limburg.de/kontakt.

„Wirtschaft Region Limburg-Weilburg“ ist das 
offizielle Veröffentlichungsorgan gemäß § 12 
der Satzung der Industrie- und Handelskammer 
Limburg. Der Bezug der IHK-Zeitschrift erfolgt im 
Rahmen der grundsätzlichen Beitragspflicht als 
Mitglied der IHK.
Im freien Bezug jährlich 25,50 Euro.
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Audi Business

1 Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Bonität vorausge-
setzt. Das Angebot gilt nur für Kunden, die zum Zeitpunkt der Bestellung bereits sechs Monate als Gewerbetreibender (ohne gültigen Konzern-Groß-
kundenvertrag bzw. die in keinem gültigen Großkundenvertrag bestellberechtigt sind), selbstständiger Freiberufler, selbstständiger Land- und Forst-
wirt oder Genossenschaft aktiv sind. Bei der vom Kunden ausgeführten Tätigkeit muss es sich um seine Haupteinnahmequelle handeln. Abgebildete 
Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben verstehen sich netto zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
Zuzüglich Überführungskosten bzw. Werksabholungskosten sowie Zulassungskosten. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 

Ein attraktives Leasingangebot für Businesskunden:  

Audi Q4 SUV e-tron 150 kW (204 PS)
Energieverbrauch (kombiniert) 15,7 kWh/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 0 g/km; CO2-Klasse: A 

Lackierung: Kieselgrau; Ausstattung: 17“-Leichtmetallräder, MMI Navigation plus, Sitzheizung, Sportsitze, 
LED-Scheinwerfer, Ambiente-Lichtpaket, Einparkhilfe plus, Doppelspeichen-Lederlenkrad mit Multifunktion 
und Schaltwippen, Glanzpaket, Fernlichtassistent u.v.m.

Vertragslaufzeit:  36 Monate 
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

Auto Bach GmbH in Wetzlar
Hermannsteiner Str. 40-44, 35576 Wetzlar 
Tel.: +49 6441 93730, audi-wetzlar@autobach.de 
www.bach-wetzlar.audi

Audi Zentrum Limburg-Diez
Auto Bach GmbH, Limburger Straße 156, 65582 Diez 
Tel.: +49 6432 91910, info-audi@autobach.de 
www.audi-zentrum-diez.audi

 
Monatliche Leasingrate € 453,–1

Bereit für jeden Tag.
Der neue Audi Q4 e-tron.



¹  Ein Leasingangebot der Škoda Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Zzgl. Zulassungskosten 
sowie der ausgewiesenen Überführungskosten. Gilt nur für Privatkunden bis zum 30.09.2026. Nur solange der Vorrat reicht. Bonität vorausgesetzt.

²  Die Verfügbarkeit der gemäß UN-GTR.21 ermittelten elektrischen Maximalleistung erfordert eine Temperatur der Hochvoltbatterie zwischen 23 und 50 °C  
und einen höchstmöglichen Batterieladezustand. Die verfügbare Leistung kann begrenzt sein, variiert je nach Fahrsituation und wird von Faktoren wie  
Umgebungstemperatur, Temperatur-, Lade– und Konditionierungszustand sowie Alter der Hochvoltbatterie beeinflusst.

³  Tatsächliche Reichweite abhängig von Faktoren wie persönlicher Fahrweise, Streckenbeschaffenheit, Außentemperatur, Witterungsverhältnissen, Nutzung von 
Heizung und Klimaanlage, Vortemperierung, Anzahl der Mitfahrer. 

4  Zzgl. MwSt., mtl. Dienstleistungsrate Wartung & Verschleiß-Aktion. Nur in Verbindung mit einem Geschäftsfahrzeugleasing der Škoda Leasing. Mit der Wartung & 
Verschleiß-Aktion sind alle Wartungsarbeiten laut Herstellervorschrift inklusive gesetzlicher HU/ AU und sämtliche Werkstattleistungen, resultierend aus Verschleiß 
durch sachgemäßen Gebrauch, abgedeckt. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns.

Beispielhafte Fahrzeugabbildung zeigt vom Angebot abweichende Sonderausstattung.

Auto Bach GmbH
Nikolaus-Otto-Straße 9, 65582 Diez
T 06432 9141-0
skoda-diez@autobach.de

Ein Angebot der Škoda Leasing 1: 

Škoda Epiq Edition Eins (Elektro) 155 kW (211 PS Maximalleistung)2

Vertragslaufzeit  24 Monate  Monatliche Leasingrate (netto) 66,00 €

Jährliche Fahrleistung  10.000 km  Wartung & Verschleiß-Paket4 (netto) 33,58 €

Zzgl. Überführungskosten3  915,97 €  Mtl. Gesamtleasingraten (netto) 99,58 €

Stromverbrauch in kWh/100 km, kombiniert: 13,9–14,0; CO2-Emissionen in g/km, kombiniert: 0;  
CO2-Klasse: A; elektrische Reichweite in km: 433–4353.

Auto Bach GmbH
Beuerbacher Landstr. 4, 65520 Bad Camberg
T 06434 2095-0
skoda-badcamberg@autobach.de

Der neue Škoda Epiq – jetzt entdecken und als 
limitiertes Sondermodell Edition Eins sichern!
Oooooh sagen, Woooow fühlen, Epiq fahren. 
Das neue 100 % elektrische Sondermodell Škoda Epiq Edition Eins mit einem attraktiven Preisvorteil bringt frische 
Energie in die Stadt – dynamisch, lebendig und voller cleverer Ideen, die den Alltag einfacher machen. Mit seinem 
klaren Modern-Solid-Design, einem geräumigen Innenraum und smarter Technologie ist der City-SUV der perfekte 
Begleiter für alle, die urban unterwegs sind. Jetzt zu den Ersten gehören und den Škoda Epiq Edition Eins schon 
ab 66,– € monatlich leasen1.

ab 66,– €
mtl. leasen1 


























